
Wiesbadener TagblattDonnerstag , 4 . Februar 1937 .

aus cdLerZüelt
Segensreiche Unordnung .

er

Das Geheimnis der alten Buche .

snz

Jen ,
084

vergessene
schrank in

Bluttat in einer Belgrader Lehranflalt .

Lehrer während des Unterrichts überfallen .

Belgrad , 3 . Febr . In der Mittelschule für Geometer in
Belgrad stürzte sich ein Schüler , der die Anstalt wegen seiner
Studienmißerfolge verlassen sollte , in der vollbesetzten Klasse
auf seinen Lehrer und brachte ihm mit einem Dolch mehrere
lebensgefährliche Stichwunden bei .

In der elektrotechnischen Mittelschule versuchte
ein Schüler aus dem gleichen Anlatz seinem Klassenlehrer
Salzsäure ins Gesicht zu schütten . Der Anschlag mißland .

Der Semestererfolg an den hiesigen Mittelschulen ist in
diesem Jahr besonders schlecht , so datz über 30 v . H . der
Schüler die Schulen verlassen müssen .

- Neuer Fahrstuhlführerftreik in New York . Durch einen
reuen Strerk der Fahrstuhlführer , Heizer und Angestelltenmd bereits 50 Hochgebaude von dem Streik betroffen .

Fritz Schüller hingerichtet .

Breslau , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Am 4 . Februar 1937
wurde der am 10 . Dezember 1908 geborene Fritz Schüller
hingerichtet , der vom Sondergericht in Breslau wegen Mord
und Verbrechen zweimal zum Tode verurteilt worden ist .
_ . Fritz Schüller hat — abgesehen von zahlreichen schweren
Diebstählen — am 8 . Oktober 1932 in Löwen Kreis Brieg bei
einem mit mehreren seiner Brüder verübten räuberischen
Überfall auf eine Kolonialwarengrotzhandlung den Kaufmann
Adolf Ludwig ermordet und am 12 . Mai 1935 ebenfalls mit
dreien seiner Brüder bei der Blockstelle Rothwasser in
Schlesien einen Eilzug angehalten und unter Abgabe zahl¬
reicher Schüsse auf die Vahnbeamtcn aus dem Postwagen des
Zuges 51000 RM . geraubt .

Die beteiligten Brüder Hermann und Willy
Schüller sind am 1 . Juli 1936 , als sie sich ihrer polizei¬
lichen Festnahme durch Abgabe scharfer Schüße zu widersetzen
suchten , im Feuerwechsel erschossen worden . Erich Schüller
hat am 12 . Dezember 1936 seinem Leben durch S e l b st -
mord ein Ende gemacht .

Dieser Titel klingt wie die Überschrift zu einem jener
Romane , rote wir sie in unserer Jugend goldenen Tagen und
mich spater dann und wann — dann aber heimlich — ver -
chiungen haben . Tatsächlich barg die alte Buche , die bei
Teterow rn Mecklenburg jetzt gefällt werden sollte , eine
grotze Überraschung . Sie war ja auch schließlich schon 300
Jahre alt und verfügte über mchrere

'
morsche Astlöcher — da

durste sie sich so etwas schon herausnehmen . Die Forstarbeiter
waren doch ein bißchen erschrocken , als sie in einem der Ast¬
löcher eine Menge dunkler Körperchen entdeckten , die da
regungslos hingen und aussahen wie Walnüsse , die in Müll

S8 * ? waren . So erklärten die Arbeiter wenigstens .
Als sie ftd ) dann ein Herz faßten und die dunklen Körperchen
emer näheren Untersuchung unterzogen , da hatten sie es mit
mäst wMiger als 262 Zwergfledermäusen zu tun , die ihren
Winterschlaf abhielten . Was sollte man mit ihnen tun9
k « Buche mußte gefällt werden . So sammelte man die
Wmterchlafer in einen Sack und stellte sie in die Sonne und
» dauerte auch gar nicht lange , da wachten die Fledermäuse
■ und begaben sich , nachdem sie sich dergestalt „ vor die Tür
Mtzt

'
fanden , schleunigst auf die Suche nach einer neuen

Dinterwohnmrg .

So war es begreiflicherweise nicht eben leicht , einen
Haifisch als Darsteller zu gewinnen . Denn das Tierchen
soll ja doch lebend und unversehrt eingebracht werden . Aber
dre Filmleute wurden auch dieser Aufgabe gerecht . Sie traten
mit japanischen Fischern in Verbindung . Denn in den Tier -
Handlungen und Tierverleihinstituten war das Gewünschte
nicht zu erhalten . Aber die Männer des Fernen Ostens ent¬
täuschten auch auf diesem Gebiete nicht . Sie lieferten den Hai¬
fisch . Und der tat dann seine Pflicht . In dem Film „ Der
Gefangene von der Haifisch-Insel " trat er aus uüd schnappte
gierig nach dem Bein des Flüchtlings , der da um sein Leben
schwamm . Natürlich wurde ihm der Leckerbissen schnöde vor¬
enthalten . Aber er konnte sich sonst nicht über Mangel an
Nahrung beklagen , und Geld hatte er auch genug gekostet . Die
Japaner verbandelten so lange , bis sie fünfzig Pfennig für das
Pfund erhielten . Sie trugen Sorge , datz der so sonderbar
honorierte Filmstar den entsprechenden Leibesumfang hatte .
Und man kann es ihnen gewiß nicht verübeln , wenn sie nun
ihre Haut nicht allzu billig zu Markte trugen .

Noch mehr Schwierigkeiten machte eine Kobra . Bisher
ist es nicht gelungen , die Natter für die Bichne zu gewinnen .
Man half sich durch einen kleinen Betrug . Man machte eine
große schwarze Schlange ausfindig , die sich als anstelliger
erwies . Jakob Allmann , der Eigentümer , war auch willens ,
das Tier herzugeben . Er sorgte ferner dafür , daß die Ähn¬
lichkeit mit einer richtigen Kobra erreicht wurde . Er nahm ein
herzförmiges Stück Leder und fügte es an der Kehle des Rep¬
tils ein . Nun sah es ganz wie eine Kobra aus und benahm
sich entsprechend .

Der Kreis der tierischen Mitspieler scheint unbegrenzt zu
sein . Den Löwen auf der Flimmerwand kannten bereits unsere
Vater , wenn sie „ Ouo vadis "

betrachteten . Der Wüstenkönig
hat sich damals allerdings wenig kollegial benommen : Er
stürzte , sich auf einen menschlichen Mitspieler und wollte ihn
verspeisen . . . Beachtenswerter ist schon das Känguruh , das
übrigens eine Tagesgage von hundert Mark verlangt . Da
macht es das Stinktier billiger . Es begnügt sich mit der Hälfte .
Dafür ist es allerdings auch feines üblichen Geruchs zuvor
beraubt worden . Seltsamerweise erfordert die Seemöwe fast
die gleichen Aufwendungen , weil es außerordentlich schwierig
ist . sich des lebenden Tieres zu bemächtigen . Es will lieber
sterben als Filmstar werden .

Schiffbruch in der Rigaer Bucht . Wie erst jetzt bekannt
wird , ist am Dienstag der lettische Dampfer „ A i j a “

( 570
Tonnen groß ) in der Rigaer Bucht untergegangen . Der
Dampfer befand sich in einer von einem lettischen Eisbrecher
geführten Dampferkarawane und wurde am Heck durch eine
Eisscholle leck geschlagen . Das Schiss versank innerhalb von
20 Minuten . Die gesamte 13köpfige Besatzung , darunter auch
eine Frau , konnten von dem Eisbrecher gerettet werden .

Immer « och Grippe in England . Die Grippeepidemie
in England will noch immer nicht abflauen . In der letzten
Woche hat die Grippe in den wichtigsten Städten des Landes
1155 Todesopfer gegen 1137 in der vorhergehenden
Woche gefordert .

Donnerstag 4 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst ^ alck . ( Dauer - und Kurkarten gültig ) 16 30 ■
Tanztee . 20 .00 Konzert Lewing : Kapellmeister Ernst
schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 - Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Freitag . 5 . Febr . : 14 30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Kaneekouzert . Leitung : Kammer -

musiker Wrllo Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schuck ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 ;
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Der „ Eisenbahner aus dem Königsthron " . Die „ Ber¬
einigung der Jugoslawischen Lokomotivführer " ernannte
König Boris von Bulgarien zum Ehrenmitglied . Dio
Tageszeitungen von Sofia veröffentlichen dazu eine Reihe
von amüsanten Anekdoten und Geschichten , in deren Mittel¬
punkt der „ Eisenbahner auf dem Königsthron

"
steht .

Sechs Tote bei einem Flugzeugzusammeustoß . Havas
meldet aus Dakar , daß zwei Marineflugzeuge des Flugzeug¬
trägers „ Bearn " bei einem Nachtflug in der Gegend von
Podor ( Senegal ) zusammenstietzen . Die Besatzung der
beiden Flugzeuge , sechs Mann , kamen dabei ums Leben . Bon
llalan flug ein Militärflugzeug an die Unglücksstelle , um die
Ermittlungen aufzunehmen .

Rund eine Milliarde Dollar für den amerikanischen Rot -
hilfesonds . Der Senat nahm eine Gesetzesvorlage an , die
950 Millionen Dollar für die Durchführung des weiteren
Nothilfeprogramms vorsieht . Die Vorlage ist nunmehr dem
Repräsentantenhaus zugegangen .

Lynchjustiz an einem Neger in USA . In Headland
( Alabama ) stürmten bewaffnete Bauern , die in 25 Kraft¬
wagen gekommen waren , das Stadtgefängnis und bemächtig¬
ten sich eines 18jährigen Negers , der der Vergewaltigung
eines weißen Mädchens beschuldigt wurde . Wenige Stunden
später fanden Polizeibeamte die Leiche des Negers , von zahl¬
reichen Schüssen durchlöchert , an einem Baum hängen .

Das Land , das nicht mehr ohne Flugzeug leben kann ___
Nach einer soeben erschienenen internationalen Flugstatistik
ist das Land , das im Verhältnis zur Einwohnerzahl den
stärksten Flugverkehr der Welt aufweist , überraschenderweise
Alaska . Auf 29 000 Einwohner kommen hier 70 täg -
l i ch verkehrende Passagierflugzeuge .

Der Pafteteubäcker auf dem Königsthron . Eine fast un¬
glaubliche Laufbahn hat der Pastetenbäcker John K e l l y irn
New Yorker Zentralpark hinter sich , indem er , wie aus
Johannesburg in Afrika gemeldet wird , zum Stammeschef
der Swahili erwählt worden ist . Sein Ruf muß außer¬
gewöhnlich fein , denn heute spricht man in den britischen
Kolonien Afrikas mit Hochachtung von ihm als dem Vwana
oder König Kelly . Und wie ist Kelly zu dieser bemerkens¬
werten Wurde gelangt ? Vor zwei Jahren waren zwei« wahili - Jager von Afrika mit einer Schiffsladung von
jungen Gorillas nach New York gekommen . Sie waren dorr
mtt der Wartung der Tiere im Zentralpark betraut und
Kelly nahm es auf sich , die beiden Wärter mit den Sitten

« a ^ brauchen Amerikas bekannt zu machen . Nach ihrer
Rückkehr nach Afrika wußten sie von Kellys Gastfreundschaft
so rührende (^ schichten zu erzählen , daß der Stamm ihn ein¬
stimmig zum König wühlte .

innerstes . 4 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Entführung aus
oem Serail/ * Komische Oper in 3 Akten von Woligang

Eu Amadeus Mozart . ( NSKE . ) Stammt . D ( 19 . Borst . )
« ' «laj . 5 , Febr . : 19 .30 - 22 .15 : „ Marsch der Veteranen ."

Schauspiel in 3 Akt . v . F . Bethge . Stammt . F . ( 18 . Vorst . )

Defidenz - Theater .

Bin neuer Fall
von Ttlenschen - Entführung in Hmerika .

Opfer ermordet ausgefunden .

New Aork , 3 . Febr . Gegenwärtig beschäftigt die ameri¬
kanische Öffentlichkeit ein neuer Entführungsfall , der ebenso
ruchlos wie die vorhergehenden durchgeführt worden ist . Das
Opfer ist der 67jährige Kreisarzt Dr . Davis aus Willow
Springs ( Missouri ) , der in der letzten Woche nach Erhalt
eines telephonischen Hilferufes einem unbekannten Manne
gefolgt und seitdem verschwunden war . Zwei Tage später er¬
hielt die Familie eine Forderung über 5000 Dollar Lösegeld ,
Verzweifelte Versuche , mit den Entführern in Verbindung zu
treten , um das Geld zu zahlen,

' mißlangen .
Am Mittwoch verhaftete die Polizei den Ent¬

führer . Er geleitete sie zu einer einsamen Waldstelle , wo
er die kugeldurchlöcherte Leiche des Arztes versteckt hatte . Die
Polizei brachte den erst 2 0 j ä h r i g e n Mörder
schnellstens in ein unbekanntes Gefängnis , um ihn vor der
Lynchwut der sich zufammenrottenden Menge zu schützen .

_ Dos Land der Autokatastrophen . Das Land der meisten
Straßenunfälle ist nach statistischen Erhebungen die Süd¬
afrikanische Union . Im Jahre 1936 wurden annähernd
40 000 schwere Autokatastrophen festgestellt , bei denen 1000
Personen getötet und 14 000 schwer verletzt wurden . Seit
dem Jahre 1934 haben diese Unfälle um 34 % zugenommen .
Von 100 000 Einwohnern fallen 33 Autounglücken zum Opfer .

Vermißtes englisches Zeitungsslugzeug zerstört aufge¬
sunden . Das englische Zeitungsflugzeug , das am Dienstag¬
morgen von Renfrev nach Liverpool startete und seitdem ver¬
mißt wurde , ist völlig zerstört aufgefunden worden . Von den
Insassen fehlt jedoch bisher jede Spur . An Bord des Flua -
zeuges , das von „ Daily Expreß

"
gechartert war , befanden

sich außer einem Pressephotographen und einem
Funkfach mann des Blattes der Lichtbildreporter des
„ Daily Expreß

"
, Major Harold Pemberton .
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A . H . Linnenkohl Käs
am Plaiza .

Wie kommt die Jagdmunition in den Küchenschrank ?
sicherlich gehört sie nicht dahin , und man muß dem Landwirt
in der pommerschen Gemeinde Bartow , der seine Flinten -
kugsln in den Küchenschrank legte , gröblich « Unordnung und
Fahrlässigkeit vorwerfen . Aber wie das so manchmal

'
ist —

16 und zu fuhrt gerade eine solche Unordnung und Unregel -
mätzigkeit dazu , größeres Unglück zu verhüten . Da mußt « das
Dienstmädchen dieses Landwirts doch an einem der letzten
Abende vergessen , nach dem Plätten das Bügeleisen aus dem
elektrischen Stecker zu nehmen . Sie stellte das Eisen auf den
Küchenschrank und ging dann zu Bert . Die ganze Familie
lag schon im Schlaf als sie plötzlich durch ein heftiges Knallen
und Krachen aufgeschreckt wurde . Selbstverständlich war das

/ vergessene Bügeleisen daran schuld . Es hatte den Küchen -
chrank in Brand gesetzt . Aber wahrscheinlich wäre di « ganze
Küche ausgebrannt ehe di « Familie aufgewacht wäre , wenn
eben nicht Die Munition losgegangen wäre . Das konnte
wirklich niemand überhören , und so konnte der Landwirt
denn wirklich von Glück im Unglück sprechen

Wenn der Haifisd )

Filmstar wird . . .

Seltsame Geschöpfe ziehen im Kim » ei « . — Mur die
Kobra tritt nicht auf . — Was verdient ein KSngeruh ?

Von Wilhelm Ortlepp .

Nach dem berühmten Rin -Tin -Tin hat manche vierbeinig «
fteatur unser Auge erfreut , wenn wir . im Kino saßen . Ob

seitdem einen ebenbürtigen Darsteller aus dem Tier -
« flje gegeben hat ? Die Frage dürste kaumzuDbejahen sein ,
wer die Zahl seiner vernunftlosen Kollegen iMlawinenartig
^gewachsen . Es gibt bereits einige mehr oder weniger lei «
»Mgsfähige Unternehmen , die den Film regelmäßig mit Dar -
Mlern aus der Tierwelt beliefern , und das Gewerbe soll in
ei Tat seinen Mann ernähren . Auf deutschem Boden hat sich» Neubabelsberg ein kleiner Filmzoo entwickelt , den Wolfram» nghans in feiner Obhut hat . Und der Tierbesorger Fritz

ist keine unbekannte Persönlichkeit mehr . Die dollar -
ren Yankees sind natürlich auch in dieser Richtung nichts
>ig geblieben . Das Filmparadies Hollywood wird von
. Comport beliefert , der in San Fernando einen reich¬
ten Tierpark verwaltet .
Es ist überaus vergnüglich , von dem Tun dieser Männer

r Einzelheiten zu erfahren . Man hört von dem geschickten Wild -
Wwein , das im „ Frauenraub von Marokko "

erfolgreich auf «
von den 25 Flöhen , die im „ Tollen Baron von Bömberg

**

Eg Partner von Adele Sandrock wurden , von den braven
Wiichchen , die uns im „ Mädchen Irene ** und in der „ Stadt
:

anat ®1“
durch ihr Spiel entzückten .

Das alles sind recht harmlose Künstler . Schmerz bereiten
■E vur zuweilen durch ihren Preis . Der richtet sich , genau
i nie bei den Menschen , im allgemeinen nach dem Können des
l « “ men . Besonders Hunde und Pferde bringen es da zu
k ? si .dvlichen Einkünften . Außerdem ist bei vielen vierbeinigen

' ^ toUern menschliche Begleitung erforderlich , und die will

I ebenfalls bezahlt fein . Immerhin — der Preis ist
Mnchmal nicht bas Schlimmste . Es macht bisweilen erheb -
llfle Mühe , diese stummen Spieler überhaupt aufzutreiben ,
' n,-» Eenn man die Handlung möglichst lebenswahr gestalten
l " ' U, muß man nicht selten tief in den Säckel greifen .

"

: Deutfehes Theater .
Mo Lioderstunbe . 18 .30 Von deutscher

1Q Abeit Eine Sorrolge . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !19 .4o Deuffchchndecho . 19 .55 Sammeln ! Kamerad des Welt -
nvSP ? - Kamerad im Kampf der Bewegung — Wir rufen

->n in Kermoruch Wetterberich und Nachrichen .« 0 . 10 Klenre,bunte Musik . 21 .00 „ Punkt 6 der Tagesordnung **

09 on § ln 22 .00 Wetter . Tages - u . Sportnachrichten .--- 0 Deutschlwndecho . 22 .30 Nachtmusik . 22 .45 See Wetterbericht .

Kochbrunnen .

Freitag , s . Febr . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer -
muftter August Mayer .

Kurhaus .

Sonnerstae , 4 , Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei Zwillinge ."

Efc Lusizpiel in 3 Akten von T . Impekoven und C Mathern .
5 . Febr . : Geschloßen .

Ser Rundfunk .

e Freitag , den 5 . Februar 1937 .
^ rchssender Frankfurt 251/1195 .

Volk und Wrrrschaft Zeit . Wirtschaft . 15 .15 ..Winter¬
liches Kuvhepenlanö "

. 15 .30 Da lacht der Bauer .
16 . 00 Zum . KaMtündchen . 17 .30 Rund um die „ Grüne Woche

1037 17 .45 Ein Bries kommt aus Brasilien !
18,00 Musik zum Feierabend 19 00 Geisterbesuch auf dem

Sorwlge 19 .40 Zerrinnt .19 .aa Wett « r . Sonderwettevdiensi für die Landwirt !chart .
Wirtchmt . Programm . 20 00 Zeit Nachrichten . 20 .10

99 i ' mW * " 22 .W Zeit Nachrichten .
"

22 -1° Wetter - und Schneeberich . Sportbericht . 22 .20 Aus
Myhington : Worüber man in Amerika spricht . 22,30
TangmusA . 24 .00 Nachtmusik .

*
Deutschlandsender 1571/191 .

600 Glockenspiel . Morgenruf Wetterbericht . Schallvlatten
6j30 Fruhkonzerr , 7 .00 Nachrichten . 9 .40 ..Die Dame
Veuetta und Prinz Karneval **

. Ein Faitnachtsbericht .
10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im Kinder -

MAN ' 11/lv Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer

<9 n .i sn?
n &1 — TA Kauer hört Wetterbericht .

Mußt zum Nachmittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter . Börse .
Programm 15 .1n Kinderliedersingen . 15 .45 Flachs¬
brechen . Hellaui und Haartanz . Jungmädel erzählen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Gesunde Frauen durch
körperliche Ertüchtigung . 17 .50 ..Di « Svielschar "

. Ein

^-00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .7 .00 Nachrichten 8 00 Zeit . Wasserstand . 8 05 Wetttr -
tO on ^ » chneebericht 8 .1üE » mnastlk . 8 .30 Kurz vor Karneval .
:

W Umlfnnk . 11 .00 Hausfrau , bor zu ! 11 .15 Programm .
12 (u Mrl 'chatt . Wetter . 11 .30 Landmnk . 11 .45 Sozialdiensi .
■ B ^ ^Evame ^

des Reichsienders Köln . 13 .00 Zeit .
- 1 SchEberichl . 1315 Mittagskonzert .14 .00 Zett . Nachrichten . 14 .10 Dem Ooernsreuns 15 00



Seite 10 .

Besseres
tüchtiges

» MW
für kl . Haushalt
( 2 Pers . ) zum
1 März gesucht .
Sing . u . L . 404
an Tagbl .- Derl .

AlleinnliWen
mit gut . Zeugn .
f . Offiz . - Haush .
zum 15 . 2 . ges .

Vorstellung
Adolfsberg 2 , 1 .

Alleimnädchen
das kochen kann ,
z . 1 . März ges .
Taunusstr . 37 , 2 .
Vorstell , vor 11
ob . nach 18 Uhr .

zuverlällme

MMWWN
sof . ob . 1 . Avril
gesucht .

E . Scköller
Eisengrohhandl .

Inh . Ludwig
Dieckerhoff

Wiesbaden
Dotzb . Str . 27 .

Junges

Mädchen
für Verkauf ges .

Bäckerei
I . W . Weygandt

Goldgasse 5 .

ISewerdlitz « Persons

WM
durchaus perfekt ,
f . Dauerstellung

gesucht .
M . Jürgens ,

Häfnergasse 12
( Hotel 2 Böcke ) .

I Hauspersonal

Zuverlässige

Ache Mtze
oder

Mininijchen
d . perfekt kocht ,
ehrlich u . sauber
ist . in kl . Etag .-
Haush . gesucht .
Angebote mit
allen Angaben
u . B . 404 T .-V .

Stellen -

Angebote

1
^

Leidliche Personen j

j fionfmän . Persornil^
Durchaus

Sucke sofort
oder 15 . 2 .

Mädchen
15 — 17 I . . tags¬
über Westend¬
str . 38 , Part . L

Flcihiges

Zimmerifläilchen
das auch servier ,
kann , für gute

Fremdenvens .
gesucht . Ang . u .
B . 405 an T .-V .

Tüchtiges
Hausmädchen

mit aut . Zeugn .

6oiib . W
3X wöchentlich

gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Bk
Jung . Mädchen

zum 15 , 2 . oder
1 . 3 . täglich ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 402 an T .-V .

Tüchtiges

Alleinmächen
i . Beamtenhaus -
balt ges . Hainer -
weg 10 . 2 . Et .

Allein -

madchen
mit gut . Zeugn .

sofort gesucht .
Lohn 35 RM .

Bahnhofstr . 18 , 1
Eins . Mädchen

für kleinen Ee -
schäftshaush . sof .
gesucht . Kehler ,
Herderstrahe 12 ,
Laden .

z . 1 . März ge¬
sucht . Vorstellen
von 4— ^ 6 Uhr .
Adr T .- Vl . Bh

Jüngeres
Hausmädchen
sofort gesucht .

Konditorei
Schwan ,
Biebrich ,

Rheinftrahe 16 .
Sand , umsichtige

Sausöille
für kl . 2 - Zirn .-
^ aush . gesucht ,
3X wöchentl . v .
9 -3 Uhr . monatl .
10 Mk . . Wein -
bergstrahe 8 , 2 .
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Suchen Sie eine

Wohnung

N a ch f .

5 Zimmer

6 Zimmer

Vennietlingen

1 Zimmer

7 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

| Midlich? Wmü
~
|

tepelonnl

u .

mit nachweisbar besten Erfolgen .

Gute Verkäufer

Achtung !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Rote Damen -
Stief . . Er . 37/38
zu kauf . ob . zu
leiben ges . Her -
mannftr . 19 , 1 r .

Kleiner Herd . 3Di*

G . Manisch
AdelheiiEckeOranienstr .

Jetzt kaufen
Sie billig !

Stellen »

Gesuche

Garagen . Stall .,
Keller

Tatsachen entscheiden !
Wir verkaufen unseren überall beliebten

Römerberg 21
3 Zim . u . Küche ,
400 Mk . Frdm .,
zum 1 . 3 . zu vm .

Kraus .

Leere Zimmer
und Mansarden

Billen - Neubau
Hindenbnrgallee 18 a

zu vermieten .
Garage,Garten,sos .beziehbar
(audj geteilt ) 2Zim . u . 3Zim .

Offi ^ -Wwe .
alleinstehend .

W . WM
wöch . 1— 2 Tage
gesucht . Ang . u .
M . 404 an T .-V .

Schöne abgeschl .
1— l ^ - Z .-Wohn .
1 . Et ., gut . ruh .
Haus , v . solo . D .
ges . Preisangeb .
D . 402 T .-Berl .

L . Ms . m . Herd
zu » eitn . Luxem¬
burgstr . 4 , P . l .

• Er . Wohn -
schlafzim .,

sonnig und gut
möbl . , in gutem
Hause , zu ver¬
mieten Babnhof -
strahe 14 . 2 .

Euterb . älteres
dunkel poliertes

Klavier
guter Ton . für
mir 95 RM . ab¬
zugeben . Peter .
Dreiweidenstr . 6
an d . Dotzbeimer
Strahe .

Tambach tals , P .
möbl . Zim . frei .
Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .

Küchen - Mi cn
schrank , weiB liiUU
Kleider - iE
schrank , weiB iur

38 . Ehepaar
sucht zum 1 . 3 . ,
15 . 3 . oder 1 . 4 .

1— 154 Zimmer
mit Kucke .

Ang , mit Preis
u . G . 403 T .- V .

Arnne frei
N . Felsenkeller .

Tel . 20761 .

Mbl . Mansarde
mit 2 Betten u .
Küche z. v . Nero¬
str . 39 . Bender .

— — — — —
Lebrstr . 23 . P . .

3 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
— — — — —

Klavier
fast neu . mit
Elfenbeintaften .
für 350 RM . zu
verk . Humboldt -
strahe 22 , 2 . Et .

Westendstr . 32 ,
1 r . , mbl . Z . b .
Dame bitt . Ans .
v . 9— 11 u . 3 - 6 .

2 helle » in!
f . Werkstatt ob .
Büro geeignet ,
sofort zu oeim ..
evtl , mit gleich¬
großem Keller¬
raum . Näheres

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichsbilderusw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

3 - W . - Wohn ,
mit Zubeb . zum
1 . Avril zu vm .
Karlitr . 21 . P .

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhcus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

| SewerWesPer !ciinii

6oliD . Fräulein
Mitte 30 , sucht
Stell , a . $ üfett =
sränl . ( Erfahr ,
auch in kalter
Küche ) sofort ob .
trätet . Ang . u .
S . 404 an T .-V .

Sobelbantz
billig zu verk .

Zngehfra «
f . 2mal d . Woche
je 3 Stb . gesucht

Rheingauer
Strahe 26 , Part .

Weitzer Eash .

3fl . . m . Backofen
( neu ) 40 Mk . u .
2fLmtt Schlauch
9 M . wegzugsh .
zu verkauf . Aar -
llrahe 22 . 2 . St .

Grober

Laden
mit Nebenraum ,

evtl , anschlietz .
Lager - u . Büro¬
raum . sofort zu
vermieten . Räb .

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

Wir suchen zum 1 . März ober !
1 ., Avril 1937

« pHieWontonltm
Persiml . Vorst , erwünscht . » Cella "

Zelluloid - n . Lackwerk E . m . b . H . ,
W .-Biebrich . Rheingaustrahe 46 .

Raufe Mlher
Vasen .

Aufstellsachen ,
Tevviche .

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Postk . genügt .

Gut möbl . Zim .
m . flieh . Wasser
an berufst . Örn .
zu vm . Biktorm -
ftrahe 14 . Part .

Er . leer . Büro¬
raum , ca . 28 qm .
zu Derrn . Bahn -

Sck . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
z. vm . Friedrich -
ftr 10 , Seitenb .
rechts , 1 . St .

Fran sucht Arb .
d . morgens 6— 8
u . von 3— 7 llhr .
Ang . u . E . 403
an Tagbl .-Verl .

2g . Ebev . sucht
sof . abgeschl .

1— 2 -Zimmer -
Wobnung .

Preisang . unter
S . 404 T .-Verl .
Beamten -Wwe .

lucht
1— 2-Zimmer -

Wohnnng
in ruh . Sause
zum 1 . 3 . 1937 .
Ang . u . L . 403
an Tagbl .-Verl .

Gesucht
1— 2 Zimmer ,

mögl . mit Bad .
in ruhiger Lage .
Ang . u . F . 405
an Tagbl . - Verl .

Schöne 3 - Zim >-
Wohn . , Mtb . P . .
an ruh . Mieter
z . 1 . 3 . zu Dem .
Näher . Eltviller
Strahe 12 . 1 lks .

Dame
berufstät . sucht
leeres sonn . Zim .
( mögl . Zentral¬
heizung ) . Nähe
Taunusstr . Ang .
u . B . 403 T .- V .

mit Tochter
( Akad .) sucht z.
k 3 . möbliert .
Wohn - u . Schlaf -
zim . mit Küche
und Badbenutz .
( Dauermieterin )
Ang , mit Preis

O . 403 T .-V .

Hrn . - Fahrrad
gel 5— 10 Mk .

Ovfermann ,
Auguftastr . 21 .

Garagen -

Feuerlöscher
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 405
an Tagbl . - Verl .

Lehrling
( Sohn achtbarer

Familie )
für Reitschule
sofort gesucht .

Meldungen
heute abend 7 -8
Hotel »Hansa "

,
Wiesbaden .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Schntzen -
strahe 4 , 2 .

in frei . Lage ,
bertl . sonnige
« - Z . - Wohn . ,
Wintergart . ,
Bad . reich ! .
Zubeb . evtl .

Etag .- Heiz . .
weg . Todesf .
z . 1 . 4 . z . om .
durch E . Loh .

Bierstadter
Höbe 10 .

Tel . 24615 .
Bes . v . 10 - 12 ,

3 — 5 Uhr .

22jähr . Rhein¬
länderin a . gut .
H . wünscht im
In - ober Aus¬
land Wirkungs¬
kreis in einem
vornehm . Haus ,
wo sie sich geistig
u . gesellschaftlich
oervollk . kann .
Bedingung : voll .

Fam .- Anschl .
Meine Tochter ist
kinderlieb , svort -
u . musikliebend ,
erfahr , i . Haus¬
halt . Kranken -
u . Kinderpflege .
( Führerschein 3 )
Ang . u . A . 134
an Tagbl .- Verl .

Witwer . Arbeit . .
34 I . . m . 1 Kind
4 I . . wünscht lb .
Mädchen kennen
zu lern , zwecks
baldiger Heirat .
Ans . u . S . 404
an Tagbl . - Verl .

Ich suche für
meinen Freund
ein pass . Mädel

mit Vermögen
zwecks späterer

| Privat - Dnkimfe |
I . Schäferhunde
bitt , zu vk . Heb .
Bierstadt,Erben -
heimer Str . 3 .1 .
Puten u . Hasen¬
stall zu verkauf .

Jesberger .
Weftendstr . 21 .
Hth . Part , lks .
Im Auftrage

Wukleurpelz
mit Schaffellen

abgefüttert .
vreisw . zu verk .

Pelz - Stein .
Bleichstrabe 13 .

1 gr . h . Zim . m .
gr . Küihe , leer o .
möbl . . in gut . H .
an ruh . Mieter
sofort zu Dem .

Rauenthaler
Strahe 5 . 1 . St .
1 Zimmer u . K .
( Teilw .) an r .
Ebel . o . Einzelv .
zum 15 . 2 . oder
1 . 3 . zu um . Adr .
i . Tagbl . - Vl . Bi

Piano
und Harmonium
kauft Schneider ,

Pianobandlg . .
Limburg . Fabr .
u . Preis angeb .
Euterh . Kinder -

Klavvftubl und
Hrn . - Fahrrad

zu tauf , gesucht .
Ang . m . Pr . an

Wilh . Egert .
Strinz -

Margarerhäe .

Schöne

5 - Ä - IIIOlll .

m . reich ! . Zub . .
Erundmiete

jährl . 900 Mk .,
Jahnftr . 30 . 1 l . ,
zum 1 . 4 . , eotl .
auch früher zu
oerm . Näheres
dortfelbft oder

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

Mod . abgeschloss .
möblierte

2 - Zimmer -

Wohnung
mit Kucke . Nähe
Kuroiertel . von
ruhigem Mieter
z. 15 . Februar
gesucht . Angeb .
unter M . 403 a .
Tagbl .-Verl .

Gebildete Dame

Schlafzimmer _ _ _
Eiche mit OQI« .
Nußbaum £ 9Ui
G . Hönisch

Adelheid - Ecke
Oranienstraße .

Hohner -

Harmonika
. .Imperial II “

.
mit 32 Bässen .
3chörig . wenig
gespielt , bitt . vk .
Kirchgalle 29 , 4 .

Kl . Drehorgel
z. Umhängen zu
oerlauf . u . verl .

I . Sellel ,
Schiersteiner

Str . 24 , Hth . 1 l .
Grammophon .

Eicke ,
mit Platten zu
Derfaufen . Adr .
i . Tagbl . -Vl . Rn

Gebr . Kücke .
Herreukl . u . Bett
Bitt , zu verkauf .
Michelsberg 26 ,

Bäckerladen .
Verschieden o

Televbonavpar . ,
darunter einige

Selbstwäbler .
m . allem Zubeh .
billig »u verk .
Parkstrabe 17 . 1 .
nachm . 5— 6 Uhr

Adler - Schrerb -
makchine ,

Schreibtisch ,
2 komplette

Melllngbetten ,
2t . Kleiderschrk .,
Rohrsessel , Sofa ,

Eartenftühle
und - tisch

zu verk . Zu erfr .
Adlerftr . 37 . 1 r .
von 11 — 3 Uhr .

3/15 BMW .
2 - Sitz . . revara -
turbed . . bitt , ab «
zugeb . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .
1 .3 Str . fteuerfr .

Opel - Cabrio -
Lim . . la Zull . ,
vreisw . abzugeb .
Anfr . u . A . 143
an Tagbl .- Verl .

Serrngwrien -
str . 14 , Part . , sch.

4 - Zirn . -Wohn .
zürn 1 . 4 . äu vm .
Näh . 2 . Stock .
4 Zim . und K „

Bad . Äans . . ev .
3 Zim . u . 2 K . ,
sonn . , r . 1 . 4 . 37
zu om . (Soeben «
strahe 17 . 3 r .
Kaiser .

Behagl . möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
Heizung , flieh .
Waller , an Be¬
rufst . zu Dem .
Humboldtstr . 22 ,

2 , Etage .
Am Bahnhof

E . mbl .Mans . m .
el . L . . Wall . u .
Kochos . Kaifer -
Jriedr . -Rg . 92,1

Möbl . Zimmer
2 Bett ., zu om .
Kirchgalle 50 , 1 .
Möbl . Maas . m .
Herd an ält . Fr .
zu oem . Lurem -
burgftr . 4 . P . l .

Neu . Gas - , K sch¬
und Backherd

vreisw . zu ver¬
kaufen Rhein -
str . 68 . Eth . 2 l .
Schwarz -Küchen -
berd b . zu verk .
Nettelbeckllr . 16 .
Mittelb . Part .

Sonnige
7 - Zim .- Wohn . .

2 . St . . Etg . -Heiz .
z . 1 . 4 . 37 z . vm .
Kais . - Friedrich -
Ring50 . N . Part .

Schöne

3- ZUoHn .
mit Badezim . u .
Mans , von ruh .
Ehepaar z. 15 . 3 .
o . 1. 4 . im Well¬
end gesucht . An¬
geb . unt . 6 . 403
an Tagbl .- Verl .

Kleine Wohn ,
von Einzelvers .
ges. Pktl . Zahl .
Preisangeb . u .
S , 401 an T .-V .

Schicke
Maskenkostüme

v . 3 M . an verk .
Rheinftr . 83 , 1 .
Frackanz . , gr . F . .

Smokinganrug .
starke Fig . , bitt ,
zu vk . Kiedricher
Str . 6 , Part , l .
Koufirm, - Anru «
g . erb . , billig zu
verk . Hömberger
Platter Str . 48 ,
Hth , 2 . St .
Tornister , kpl . ,

zu vk . Abds . ab
6 Uhr Helenen -
ftr . 26 . Hth . 1 l .

Edeka -

Lebensmittelgeschäft
guter Umsatz . 2 gr . Schaufenst . .
nur krankheitshalber gunfttg
zu verk . Angebote u . E . 404

an den Tagbl . - Verlag .

Wagemannstr .14

25 Ztr . Kleeheu
sow . 1 Chevrol . -

4 - Zyl . - Motor
zu verkaufen

Wsb .- Biebrich .
Sackgalle 8 .

| HSndlsr - Bsrkünfe |

Taunnsllrahe 33
Laden .

[ Mimvlitz« Persvvml

Sertretangen

Welcher

MtreisMer
besucht i . Wies -
bab . u . Vorort ,
lauf . Avotheken ,
Drogerien .Sani -

tätsgeschäfte ,
Krankenhäuser

und Aerzte and
kann noch ein¬
schlägige Artikel

mitnebmen ?
Ang . u . W . 398
an Tagbl .- Verl .

jSeineidliihes Personal |
Gesucht

für Dauerstell .
aufempfohlener

IM . Um
der gewillt ist .
iämtl . i . kaufrn .
Betrieb vorkom¬
menden Lager -,
arbeiten . Packen ,

Versand usw .
zu übernehmen .
Führerschein 3b
erwünscht , aber

nicht Beding .
Ang . m . Zeug -
nisabschr . unter
I . 398 an den
Tagbl .-Verl .
Eewissenhafier

GWnr
mit bellen Ernps .
f . Lebensmittel¬
branche gesucht .

Angeb . mit Ee -
haltsangaben u .
U . 403 an T .-V .

Gut möbliertes
Wohn -

Schlafzimmer
Z .-Seiz . u . Ver¬
pfleg . . i . lehr gt .
Hause , an Be¬
rufstät . zu vm .
Luifenllr . 46 , 2l .

Babnbofsnähe
sev . möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu vm . Morrtz -
strahe 64 , 1 .
Möbl . Zim . bitt .
Oranienstr .33,2l .

Mbl . Doovel -
u . Ei « z. -Ziuu >
fl . Wall . . 3 .?
Hz . . Balk . frei

_ Thelernann -
5 llrahe 3 , 2 .

Stütze .
Natürliches

solides Mädel ,
22 I .. selbständ .
in allen Haus -
arb . . gute Koch -
kennfnille . sucht
vallende Stelle i .
Wiesbaden ober
Umgeb . Ang . an

Hofer ,
Korntal . Württ »

Neuhalbe 38 .

Mädchen v . Ld . ,
20 I . . sucht Stell ,
in Haush . , perf .
in allen Haus¬
arbeit . Ang . an
Petry , Soeben »
itr . 5 , Mtb . P .

Aelterer Herr
( Rentner ) sucht
leeres Zim , ohne
Ofen . Preisang .
u . F . 403 T .-V .
Leere Mansarde
d . ollst . Person
z. 1 . 3 . ges . Ang .
mit Preisangabe
I . 404 T .-Derl .

Gr . sonn . leeres
Zimmer in nut .
Hause zu oerm .
Bahnhoillr . 14 . 2

erhalten bei gründl . Einarbeitung hohe Provision ,
Fahrgelbvergütung . Borzullellen von 3 — 7 llbr am
Samstag , den 6 . Februar .

S . Lüdemann . Vorar -Eeneralvertretung
Friedrichllrabe 42 ( Woolworfhhaus ) .

heirat .

Ang . u . K . 403
an Tagbl . - Verl .

m Bad u . Bal¬
kon . Frau K . .
Ädolfsallee 10,3

Jung . Ehepaar
sucht abgeschl .

2 - Zim . -Wobn .
z. 1 . 4 . Monatl .
40 bis 45 RM .
Ang . u . O . 404
an Tagbl .-Verl .

Polizeibeamter
sucht sofort

2— 2 ^ - Zim .-
Wobnung

mögl . mit Bad ,
innerb . b . Stadt .
Ang . u . G . 404
an Tagbl .-Verl .

in eigen . Abschl .
abzugeben Eers -
bergstr . 36a , 1 .

Gr . Helle l . Ms .
z . vm . Anzuf . ,11
bis 3 llbr . 3M
Kaif .- Fr .- Rg . 6 .

1— 2 Zimmer ,
leer ober mobl ..
mit Heizung u .
Penllon . ». 1. 3 .
zu Derrn . Besicht .
do mitt Luisen -
ftrafee 49 . 2 lks .

Küche m. Tisch Hfl
und Stühlen gy .

*

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oranienstraße

" Bett frei l L
DotzheimerStr . 31,1 .

E . möbl . Zim .,
1— 2 Bett ., frei

Dotzheimer
Strahe 32 , 1 r .

Möbl . Zim . für
Berufst , zu vm .
Emser Str . 20 ,
Etb . 1 links .

Smyrna - Feigen
süß und . saftig . . . 500 g

Wildvogelfutter / tfl
(Streufutter ) . . . . 500 g

Für kalte Tage : S d !y
Weiifbrand-Verschnitt 38 % . . 1 . 25 2

Weinhrand 38 % . . . . 1 . 50 2 . 1

Goldbrand 38 % ...... 2 . 10

Kiimniel, gesüßt , 32 % . . . 1 . 20 2 . 1

Zwelstheiiwatsir 45 % . . . . 1 . 80 3 . *

.
Harth

Fischkonserven

Fettheringe in Tomatensoße 270 g i

Bratheringei .Surgundersoße 250g *

Sahnenheringe . . . 270g d

Geräuch . Heringsfilets 240 g 4 -

Makrelenbissen j
in Tomatentunke ..... 270 g 9

Gemüse - Konserven :
In 1/i Normaldosen

Jg . Schnittbohnen 52 u . M

Jg . Brechbohnen . . 52 u . *

Haushalt - Mischung . . J

Gemüse - Erbsen ..... ■

Gemüse - Erbsen mit Karotte « >

Junge Erbsen ...... .

Junge Erbsen mit Karotten . 7 *

Junge Erbsen mitteifein . .

Donnerstag , 4 . Februar 1937 ,

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

MWH
ist im Auftrage auf rentables
Mietshaus anzulegen , evtl ,
auch durch Hypothekenkaus .

„
Merwa "

Verwalt . - u . Finanzierungen
E . m . b . H .

Eerichtsllrabe 3 . Tel . 28503 ,

f
~

»apitaiieit -Schlhe |

« Ml
gegen dreifache
Sicherheit bei
gutem Zinssatz

gesucht .
Ang . u . S . 397
an Tagbl .- Verl .

Zwei Schaukasten i

runde Scheiben . 2 u . 3 Mir .
lang . 40 cm hoch , bitt , zu verk .
Sckirg , Webergalle 2 .

Holzversteigerung .

Die Versteigerung vorn ^ 5 . Februar in
Försterei Wiesbaden - Darnbachtal findet s
Distrikt 24a . Kelle ! - statt . 1
Zusammenkunft 8 .30 Uhr am Forsthaus Darnbachtal

Wiesbaden , den 3 . Februar 1937 .
Der Oberbürgermeister ,

________ Verwaltung für Landwirrichair v . Sotto »

— — ■

Darlehn
nur vom Selbstgeber .

Rechtschaff . Geschäftsmann !uh
Darlehen v . 600 RM ., um feilte
Tochter die Vollend , des Studium
gewährleisten zu könn . (5ef Aq
unter A . 142 an Tagbl .-Verhi

Poöbildcr
Größe 4,5 X 5,5 cm

rolo I Rlmbadi

Vlllcnkani
in Wiesbaden gesucht , im
Tausch gegen Gut in

Nord - Holland

Angebote durch

Immobilien- Verkehrs - Ges .

Wilhelmstraße 9 , AHeeseite
Telephon 26550

sMwhilvi '.-rertMsel

Wchnhlius
im Zentrum der
Stabt , m . 4 - , 3 - ,
2 - u . 1 - Zimmer -

Wohnungen ,
Werkstätten und
Lagerräumen u .
grohen Garten ,

wegen Erbaus -
einandersetzung

vreisw . zu verk .
Das Hans be¬
findet fick in
gutem Zustand .

Ang . u . F . 491
an Tagbl . -Verl .

Bauplätze
m . Herr ! . Fern¬
sicht . günstig »u
verk . Angeb . u .
W . 404 T .- Verl .

Konsumsülze aa

....... . . 125g äU

hilft haufhatfer



Donnerstag . 4 . Februar 1937 .

mbachi

tyotl

rungs -

Heute letiter Spieltag

ohne Kopf

icseite

in allen Größen

• Mletria
Jahre

6, - 9 . Febr . tägl . 20 .11 Uhr,Sonntag auch 15 .30Uhr :

!70g

Vollständig neues Programm

APOLLO

■otten
2,0 Ltr .

SerWenes

Goldgasse 5 Fernruf 27198

rtable ?
■ entl .
enkauf .

270 g

: 250g

270 g

240 g

Lim .
Lim .

1725 .
1500 .
1675 .

3 Mir .
m verk .

Einlaß nur in Maske oder für
Damen Gesellschaftskleid , f .
Herren Frack oder Smoking

Zum Erfolg
brt die kleine
Anzeige im

»Wiesbadener
Tagblatt "

.

ff Seelachs

la Kabeljau

NN hu
rm fern
vtudim

ohne Kopf . % kg

Die große Karneval - Revue i

Wiesbaden
licet doch am Rhein !

2,0 Ltr . 6 Zyl . Kabr .
4 Fenster . . . .

Salon DCttC
MIchelsberg 6 .

Grüne Heringe y2Kiio 20 »
'
L

IT Luna - Ton - Theater
| I , Sehwalbacher Str . 57
■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiii
Wir zeigen ab heute das große |
Lustspiel der „ Tobis - Europa “ I

„ Allotria “

mit Renate Müller , Jenny Jugo , I
Adolf Wohlbrüek , H . Rühmann I j
Anf . : W . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr |

Nr . 29 . Seite 11 .

Film - Palast
Wo . : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

- . 50 , - .75 , 1 .00 , 1. 25 , 1 . 50 , 2 .00

Straetltele Meuchle
Ssel - NeW

4/20 PS Kabr . , 2/2fife . 250 .—
P 4 Svezial - Limoustne 1150 .—

Ein neuer Hermann Löns - Film
mit

Hilde Weissner , Hans Sfüwe ,
Hermann Spoelmans

Lönslieder und Heidemotive bilden die
Grundlage dieses wunderschönen Films :
„ Alle Birken grünen “

, „ Wo der Wind
weht “

, „ Herzblatt am Lindenbaum “

gesungen von Kammersänger Franz Völker
Kulturfilm : Wasser - Symphonie

Neue Bavaria - Wochenschau

Kommibbrot
Bäckerei Weygandt

■ ■ Inh . Frau W . Weygandt Wm .

Eintrittspreise : Vorverkauf RM . 6 .-
an der Abendkasse RM . 8 .- .

Vorverkauf : D . Frenz , Langgasse ,
A . Engel , Rheinstr . Ecke Kirch¬
gasse , Schottenfels & Co . ,

Theaterkofonnade .

Mainzer Carneval - Verein e . V .

P 4 Kabr . - Limoustne 1475 .
Olympia - Limonstne
2,0 Ltr .

- - - -

mit Fred Janz , dem Wiesbadener

Man spricht davon : „ Soo ! “

Kommen Sie frühzeitig ! Es tut sich was !

Die leigten Tage !

mit dem gesamten Personal . - Als Gäste :

» Dte « tret Allotrias *

Nordkap - Schellfisch - / , f . o . k . % kg 45 .9,

Lofoten - Angclsdieililstiic

Harrhallo in der

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

In den feenhaft geschmückten Sälen

In den Gärten derSemiramis
Maskenball

Samstag , 6 . Februar , 20 .30 Uhr
Rosenmontag , 8 . Februar , 20 .30 Uhr

Dienstag , 9 . Februar , 20 .30 Uhr KEHRAUS
Verzehr karte 2 RM .

Montag , den 8 . Februar 1937
abends 8 .11 Uhr in der
Narrhalla ( Stadthalle )
MAINZ , der berü h mte

Rosenmontags
» all

Musikai . Leitung : Närr .Hofkapell -
meister Karl Klaus u . Kapellm .
Theo Bach .

Balleitung : Närr . Hofballmeisfer
A . Happe .

Da bei der letzten Kappensitzung
Hunderte keinen Platz mehr fanden , wird

auf vielseitigen Wunsch der

Kappenabend mit Tanz

am Freitag , 5 . Februar , wiederholte

fiolel Karpfen • IHainz Tel . 42257

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag

ßrpfierffliinaihtsbetrieb

Möbelschreinerei 11 — 1M — Goebenstraße 3

und Handlung Ww W * Tel . 23265 ) k . Laden
Ehestandsdarlehen • / Große Auswahl / Billige Preise

E roste Auswahl

Maskenkostüme
8U verleihen ob .
weg . Todesfalls
8. Leibvreifen zu
verkaufen . An -
zufeh . ab 10 Uhr
Srredrichstr . 41,1

Mask . - Periüken
leihweise

und verkäuflich .
, SL Löbig .
Selenenttraste 2 .

Gunst . Zahlungsbedingungen .
Probefahrt unverbindlich .

Wons DiesMee
G . m . 6 . S . ,

Bahnhofstr . 29 . Fernfpr . 59946 .

wird

onduliert

im Ausschnitt , geputzt , entsprech . Aufschlag .

Fischfilet 36 70
Feinster MpilHlltf im Ausschnitt f Ofl

großer HUllUUll ohne AbfaU ladSU

Echter Steinbutt , Seezungen , Schollen ,
Rotzungen , Limandes

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen .
Für den Abendtisch :

nahrhafte Fischkost tafelfertig !

Deutsche Fisch ■ Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 . 28 , 35 . 38 , 45 und 50 A>

— Besonders preiswert zu empfehlen :

Fettheringe in Tomaten Jose 270 g Inh . 3ÖZ1
Guladetta iiif Mockturtlearl Dose 270 g Iah . 3h
kann kalt und warm angeriehtet werden

dann als Spezialität unsere

Riesen - Bratheringe c8Sg18 ^ ,
auf Hausmacherart in feiner Gewürzsauce

Fischkotelette Gewürisauce . Stück I
LGebr . Fische - I i

drei junge Komiker von Rang , Berlin .

Doppelansage :

Clemens Wilmenrod — Wiesbaden
Rolf Roeder — Berlin

Mainz , Hotel Hof von Holland
gegenüber der Narrhalla ( Stadthalle )
Fastnacht - Samstag , Sonntag
Rosenmontag und Dienstag

Große karnevalistische Veranstaltungen
das traditionelle Rosenmontags - Gala - Dlner

Der Rosanmontagszug führt direkt am Hotel vorbei I

Tisch - n . Fenster - Bestellungen höflichst erbeten
Telephon 43254

Lou als Chansonette !

Josef an der Haltestelle !

Manderino der größte Mimiker !
Die kleine Gisela — das Tanzphänomen !
Meuterei im Theater !

Idyll im Opel bad !

Kampf dem Verderb !

Venus im Wartesaal !

Russische Rechnung !

usw . US# .

Preise : 1 .— bis 3 .50 — Nachm . : 0 .70 bis 2 .50

j Anzeigen inj
BiBMMtt ingbunt

habet inmer Srfolg !

Karlttr . 30 , 1 r „
। Masken bill .

Seid . Domino u .
Aasm . Damen -
Maske « b . zu vL

Rauentbaler
Str . 10 . Mtb . 2 .

Schöne Masken -
Kottüme kehr

billig zu verleih .
Rbeinstr . 86 , P .

NßM -Veüch
Bodenbach ,

Arndtftr . 3 . P .
Lieg . Masken

bill . zu verleib .
Blücherstr . 3,2l .
Saubere Masken

zu verleiben
Restaur . .

Taunusstraste 22

das leistungsfähigste Fischgeschäft I

♦ Ihr zuverlässiger Lieferant ♦
bietet heute besonders preiswert an :

Ist Bayern- Verein Wiesbaden
I E . V . Gegr . 1908

iS ^ Volks -Maskenball
z & sam Samstag , 6 . Februar 1937 ,

abends 8 . 11 Uhr in den herrlich

Ä
’lWK 'kR ’

wÄ C dekorierten Sälen des Hotel
'

■ r Kaiserhof , Frankfurter Straße .

k 3 Kapellen 3 Saalöffnung 7 . 11 Uhr
• DR Anfang8 . 11 Uhr Bitriito mbBelioben

Ja M Großes Faschingstreiben ! I

\ Eintrittspreise :
b W Vorverkauf 1 RM . ; an der Abend -
E ftJv § kasse 1 .50 RM . (einschl . Steuer ) .

K ä wÄ Hierzu sind alle Landsleute
■We und Gönner herzlichst eingeladen .

W Das närrische Komitee .

Ho Karten im Vorverkauf : Cafe
uE jSjjHBK . Buschmann , Friedrichstraße ; Zi -

. AIMMy sarrenhaus Ekopf , Marktstraße u .
Kaiser - Friedr . - Ring ; Hausbeck ,
„ Kleiner Gambrinus “

, Blücherstr . ;
Zigarrenhaus Göbel , Oranienstr . 45 und Marktstraße 8 ; Zigarrenhaus
Scharmann , Klarenthaler Str . 3 ; Kurzwarengeschäft Heymann , Wald¬
straße 81 ; Maskenverleihanstalt Fuchs , Ecke Kirchgasse u . Luisenstr . ;
Mittelhammer , Rest . „ Gambrinus “

, Marktstraße 22 ; Rest . Kaspar
Schäfer , Rö merberg ; Salon A . Stenger , Friseur , Riehlstr . 11 ; A . Ruppert ,
Rheinstraße 82 ; Jos . Wagner , Roonstraße 22 ; John , Vereinsartikel ,
Oranienstr . u . durch „ Vorverkauf hier “ kenntlich gemachte Geschäfte .

ff marin . Heringe in Milchnersauce 3 Stück 20H
in Dosen zu 65 und S5H

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen
Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen
Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Salmmayonnaise,Krabbenmayonnaise
Rauchaal u . Rauchlachs Im Aufschnitt !

Beachten Sie unsere Schaufenster 1

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !
Fischkochbücher gratis !

Metropole

Wörthstr . 24• TEL & 391 T

iDalhalla

Lter

Filiale ;
Moritzstr . 28
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Spott und Spiel .

Heue gefälidje Regelung im deutfäen Pfetde/potf .

Klare Festlegung der Aufgaben
und Stellung der obersten Behörden .

Durch Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft und des Reichsministers des Innern
vom 26 . Januar 1937 find die Oberste Behörde für Voll¬
blutzucht und - rennen , die Oberste Behörde für Traberzucht
und - rennen und die Oberste Behörde für die Prüfungen der
Warm - und Kaltblutpferde mit der Förderung und einheit¬
lichen Regelung der öffentlichen Leistungsprüfungen von
Pferden beauftragt Diese Behörden haben die Aufgabe , auf
ihrem Gebiet alle Maßnahmen zu treffen , die zur Er¬
reichung der genannten Zwecke erforderlich sind .

Damit ist klar zum Ausdruck gebracht , daß alle öffent¬
lichen Leistungsprüfungen von Pferden in Deutschland
der Aufsicht der hierfür zuständigen Obersten Behörden

unterstellt sind .
Anderslautende Meldungen entsprechen nicht den Tat¬

sachen und geben insbesondere von der Organisation der
deutschen Vollblutzucht und den vom Reich in den letzten
Jahren durchgeführten Fürderungsmaßnahmen ein falsches
Bild . Die drei Obersten Behörden erhalten die Stellung von
öffentlich - rechtlichen Körperschaften und unterstehen der Auf¬
sicht des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft .
Bekanntlich wurden die Oberste Behörde für Vollblutzucht
und - rennen und die Oberste Behörde für Traberzucht und
- rennen kurz nach dem Kriege geschaffen , während die
Oberste Behörde für die Prüfungen der Warm - und Kalt¬
blutpferde erst nach der Machtübernahme ins Leben gerufen
wurde . Durch die Verordnung vom 26 . Januar 1937 er¬
halten diese Behörden nunmehr auch ihre gesetzliche Grund¬
lage .

Die Aufgaben , Zusammensetzung , gesetzliche Vertretung
und Geschäftsführung der drei Obersten Behörden regeln
Satzungen , die der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft erläßt , und die in Kürze veröffentlicht werden .
Auch das Recht der Genehmigung von Renn - und Turnier¬
ordnungen von feiten des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft ist in dieser Verordnung ausdrücklich fest¬
gelegt , ebenso wie das Recht der Obersten Behörden , als
Entgelt für besondere Leistungen Gebühren und von den
Veranstaltern öffentlicher Leistungsprüfungen von Pferden
zur Deckung der Verwaltungskosten und sonstiger Auf¬
wendungen Beiträge zu erheben .

Zur Ergänzung über die Organisation des deutschen
Pferdesports sei hier noch angeführt , daß neben den drei
Obersten Behörden die Reichsverbände für Vollblutzucht und
- rennen , für Traberzucht und - rennen , für Zucht und
Prüfung deutschen Warmblutes und der Kaltblutzüchter
Deutschlands bestehen , die in dem Hauptverband für Pferde¬
zucht , - spott und - Haltung zusammengeschlossen und dem
Reichsnährstand angegliedert sind .

;. ,
'tK .
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Sieger auch im Zwei -Pferde - Zeitspringeu .
Das in der Deutschlandhalle zur Durchführung gekom¬
mene Zwei -Pferde - Zeitspringen um den Hermann -
Eöring - Preis sah SS .- Sturmhauptführer Temme
als Sieger . „ Bianca "

( links ) , „ Nordland "
( rechts ) .

( Weltbild , K .)

18 Hindernisse ; 3 . „ Fridolin
"

( Rittm . K . Haffe ) , 15 Hinder¬
nisse . 47 Bewerber . — „ Preis des Ostseebade s "

,
Amateur - Preis , Vielseitigkeitsprüfung : 1 . „ Port

"
( SS .-

llnterfturmf . E . v . Badewitz ) , Wertzahl 0,40 ; 2 . „ Kronprinz
"

( Frau Richter ) , 0,80 ; 3 . „ Holzauktion
"

( Frl . Dose ) , 1,39 .
32 Teilnehmer . — Jagdspringen K l . L ( nicht öffent¬
lich ) : 1. „ Tosca "

( SA .- Mann Tiedemann ) , 0 Fehler , 36,2
Sek . ; 2 . „ Moltke " ( Woydak ) 0/38,4 ; 3 . „ Peterlein

"
( Jngen -

leth ) , 0/38,6 . 18 Teilnehmer . — „ Preis vom Hippo¬
drom " ( Eignungspr . für Reitpferde Kl . L ) : 1 . „ Milan "

( Frau Franke ) ; 2 . „ Herder "
( Ursula Bürkner ) ; 3 . „ Flugchef

"

( Frau Weltmann ) ; 4 . „ Schalk
"

( Frau Vurchard ) . 14 Teil¬
nehmer . — „ Großer Dressurpreis für Berufs -
r e i t e r "

( Dressurprüfung Kl . M und 8 ) : 1 . Fritz Stecken
auf „ Donner " und „ Waldkater "

; 2 . Richard Wätjen auf
„ Burgsdorff " und „ Lindbergh

"
, 3 . Major Bürkner auf

„ Caracalla " und „ Eilbite "
.

Am 7 . Februar Spielruhe im Gau Südwest .

Die Fußballspiele aller Klassen abgesagt .

Der Eau - Fachamtssportwart Fußball des Gaues Süd¬
west erläßt folgende Bekanntmachung :

„ Infolge der durchweg vereisten oder stark aufgewcichten
Spielplätze im ganzen Gau und der zu erwartenden Spiel ?
Unfähigkeit derselben am kommenden Sonntag , den
7 . Februar 19

'
37 , setze ich hiermit alle Spiele der

Eauliga , Bezirksklasse aller Spielgruppen ,
der 1 . und 2 . Kreisklasse für das gesamte Eaugebiet
Südwest vom Spielplan ab . Von der Absetzung werden
im Interesse der Schonung der Spielfelder auch sämtliche
Spiele der unteren und der Jugendmannschaften
betroffen .

Die für den 7 . Februar vorgesehen gewesenen Spiele
der Gauliga und der Bezirksklasse aller Gruppen finden
ausnahmslos am 14 . Februar statt . Die sich ergeben¬
den Spielveränderungen werden von den Spielklassen¬
leitern unter Namhaftmachung der Schiedsrichter im
nächsten Verordnungsblatt des Gaues Südwest Nr . 6 be¬
kanntgegeben .

Zu der vorstehenden Maßnahme sehe ich mich auch in

erster Linie im Interesse der Gesundheit der
Spieler veranlaßt und die Tatsache , daß mit dem 7 . März
doch alle Spiele durchgeführt sein können , bringt der spiel -
leitenden Behörde und den Vereinen keinerlei Schwierig¬
keiten .

"

Zimmer , Gaufachamtssportwart .

Um den flufftieg gut <& autiga .

9 Fußball -Bezirksklassen - Meister stehen fest .

Im Gebiet der süddeutschen Gaue Hessen , Süd west ,
Vaden , Württemberg und Bayern stehen bis jetzt in den
Spielgruppen der Bezirksklasse 9 Mannschaften als Meister
und damit als Teilnehmer an den Aufstiegsspielen zur Gau¬

liga fest : Gau Hessen : SV . 1906 Bad Nauheim ( Gruppe
Friedberg ) ; Gau Süd west : Phönix Ludwigshafen ( Er .
Ostpfalz ) ; Gau Württemberg : FV . 1894 Ulm ( Boden¬
see ) , FV . 1900 Geislingen ( Alb ) ; Gau Bayern :
Schwaben Augsburg ( Schwaben ) , SpVgg . Erlangen
( Mittelfranken n ) , FK . 1910 Bayreuth ( Fichtelgebirge ) ,
TSV . Burgkunstadt ( Obermain ) und Kickers Würzburg
( Mainfranken ) .

Weilbächer ( Mainz 05 ) bei SV . Wiesbaden .

Clemens Weilbächer , der talentierte bisherige
Mittelläufer des FSV . 1905 Mainz , hat feinen Verein ver¬
lassen und ist dem Sportverein Wiesbaden beigetreten .

♦

14 Nationen , und zwar außer Deutschland noch
Frankreich , Tschechoslowakei , Luxemburg , Belgien , Jugo¬
slawien , Schweiz , Portugal , Norwegen , Freistaat Irland ,
Finnland , Litauen , Polen und USA . haben zur Fußball -
Weltmeisterschaft 1938 ihre Meldungen abgegeben .

Wmterhilfstag beim Berliner Reitturnier .

7 Temme aus „ Bianca " unübertrefflich .

Einen Riesenerfolg hatte die am Mittwochabend als
Winterhilfstag aufgezogene Veranstaltung des Berliner
Reitturniers . Bis auf den letzten Platz war die Deutsch -
landhalle besetzt und mit den Spenden der vielen Tausend
von Besuchern dürfte dem WHW . eine schöne Summe zu¬
geflossen sein . Der Reichsbeauftragte für das WHW . ,
Hrlgenfeldt , wohnte dem Turnier als Ehrengast bei
und weiterhin sah man in der Ehrenloge zahlreiche hohe
Vertreter von Staat , Wehrmacht und Partei .

Im Mittelpunkt des sportlichen Geschehens stand ein
Kanonenspringen der Klasse Sb , in dem erst
nach dreimaligem Stechen die Entscheidung fiel . SS .- Ober -
sturmführer Temme auf seiner Stute „ Bianca " blieb

zum Schluß als einziger fehlerlos , obwohl die Sprünge im
dritten Stechen schon auf 1,98 Mtr . erhöht waren und der
Oxer sogar Ausmaße von 1,80 Mtr . in Höhe und Breite
hatte . Unser erfolgreichster SS .- Springreiter Temme er¬

rang damit einen seiner schönsten Siege . Mit je 4 Fehlern
teilten sich „ Monhott

" unter Hpim . Nelke , „ Alchimist
"

( Oblt .
Brinckmann ) und der Franzose d '

Huis (Lt . Chevallier ) in
den zweiten Rang vor „ General in “

, der sich durch seinen
Sturz 10 Fehler zugezogen hatte . Die Hakenkreuzflagge
stieg am Siegesmast empor .

Weitere Ergebnisse vom Mittwoch :

Elücksjagdspringen : 1 . „ Dedo "
( Oblt . K . v .

Wangenheim ) , 20 Hindernisse ; 2 . „Wange
"

( Oblt . Huck ) ,

Dre ffaljtet untetwegs .

Nach dem Start der Kraftfahrzeug - Winterprüfung .

Am Mittwochmorgen gegen 9 Uhr fanden sich am Main¬
kai in Frankfurt insgesamt 68 Fahrzeuge — 23 Per¬
sonenkraftwagen , 26 Lastwagen und 19 Motorräder — ein .
Unter den Lenkern entdeckte man manchen bekannten Zuver¬
lässigkeitsfahrer , so u . a . I . von Krohn , I . von Guilleaume ,
K . von Guilleaume , B . Kohlrausch und Pätzold . Punkt
9 Uhr wurden die Wagen vom Start entlassen . Zuerst
setzte sich die Mannschaft der NSKK .- Motorbriaade Hessen
mit den Fahrern Prinz Richard von Hessen , Ober¬
staffelführer Nagel und Scharführer Heil in Bewegung .
Um 11 Uhr erfolgte der Start der Motorräder . Auch hier
war Hessens Äotorbrigade vertreten durch die aus den
Fahrern Weber , Kopp und Krömmelbein bestehende Mann¬
schaft .

Anfangs hatte es wegen des Schneemangels so aus -
aesehen , als ob die Winterfahrt diesmal zu einer leichten
Angelegenheit werden würde . Aber Nebel auf großen
Teilen der Strecke und starke Vereisung vieler Straßen bil¬
deten große Schwierigkeiten , mit denen man zum Teil nicht
gerechnet hatte . Glitschiger Schnee in Nordbayern .
Eis in der Oberpfalz und Nebel im Donaumoos stellten an
die Fahrer auf der ersten Tagesstrecke die größten Anforde¬
rungen . Die drei Zwangskontrollen in Augsburg , Ansbach
und Regensburg wurden von zahlreichen Kraftradfahrern

I . tjeufet fdjlägt ftangofifdjen
‘
ftemeemeiftet t . o .

Die Frankfurter Berufsborkämpfe .

Die zweiten Berufsboxkämpfe dieses Winters in der
Frankfurter Festhalle mögen den Veranstalter vielleicht nicht
befriedigt haben , denn mit rund 5000 Zuschauern
blieb der Besuch sicher hinter den Erwartungen zurück .
Sportlich hielt die Karte aber mit einer Ausnahme , was
versprochen worden war und die Zuschauer bekamen vier
ausgezeichnete Kämpfe zu sehen . A d o l s H e u s e r , der
bei seinem ersten Kampf in Frankfurt durch seinen k. o .-
Sieg über Stanley Beifallsstürme entfesselt hatte , ent¬
täuschte die Frankfurter auch diesmal nicht und beendete
seinen Kampf mit dem französischen Armeemeister Marcel
B a z i n schon vor der Distanz . Auch Jupp B e s s e l -
mann , der erstmals in der Mainstadt boxte , errang über
den Italiener Lanrentis einen überlegenen Sieg und
fand großen Beifall . Einer der schönsten Kämpfe des
Abends war das Treffen zwischen dem in Berlin ansässigen
Jugoslawen Hieb er und dem Singener Maier , wobei
das Unentschieden Hiebers Leistung nicht ganz gerecht
wurde . Esser - Köln landete einen haushohen Punktsieg
über den Mannheimer Schmitt , und nur der Einleitungs¬
kampf zwischen dem Frankfurter Jost und dem Mann¬
heimer Metzger enttäuschte bei beiderseitig schwachen
Leistungen .

Bazins Niederlage in der 6 . Runde .

Haupt - und Schlußkampf des Abends war das Treffen
zwischen dem früheren Halbschwergewichts - Europameister
Adolf Heuser - Bonn ( 80 kg ) und dem französischen
Armeemeister Marcel Bazin ( 78,5 kg ) . Die Erwar¬

tungen der Zuschauer waren dank der guten voraufgegan -
aenen Kämpfe hochgeschraubt . Heuser , der kürzlich in Berlin
überraschend dem Belgier Sys unterlegen war , hakte sich

für diesen Kamps gut vorbereitet , um nicht wieder eine
Überraschung zu erleben und um seinen Anhängern zu be¬
weisen , daß der Berliner Kampf das wirkliche Können des
Bonners nicht richtig zeigte . Der Franzose , der die besten
Leute seiner Klasse bezwungen hatte und so als augenblick¬
lich bester Halbschwergewichtler Frankreichs
gilt , befand sich von Anfang an auf der Verliererstraße .
Nur in der ersten Runde hielt sich Heuser noch etwas zurück ,
um aber schon von der zweiten Runde an seinen gewohnten
Stil anzuwenden und den Gast mit einem Hagel von
Schlägen zu überschütten . Bazin rettete sich durch ununter¬
brochenes Klammern und b ^ og dafür in der vierten Runde
eine Verwarnung . Heuser schlug dauernd links und rechts
kurze Haken auf Körper und Kopf des Franzosen und
brachte diesen in der 6 . Runde durch einen schweren linken
Haken von den Seinen . Bei „ 8" kam Bazin wieder hoch ,
taumelte durch den Ring , klammerte und fing gleich einen
schweren Aufwärtshaken am Kinn , der 15 Sekunden vor
Ablauf der 6 . Runde das Ende bedeutete . Heuser , der sich
in zwei Kämpfen in Frankfurt einen Stamm begeisterter
Anhänger erworben hat , wurde erneut stürmisch gefeiert
und verließ als glücksstrahlender Sieger den Ring .

Zack Torrance will Karriere machen .

Zwei Boxer mit Namen , die in der internationalen
Leichtathletik einen guten Klang haben , der frühere Kugel -
ftößer Jack Torrance und sein Landsmann Owens , standen
sich in Monroe,im Ring gegenüber . Zack Torrance , der in
seiner noch kurzen Laufbahn als Berufsboxer bereits eine
Reihe von k. o . - Siegen errang , gewann auch diesen Kampf
vor Ablauf der Runden und schlug den Namensvetter des
dreifachen Olympiasiegers , Billy Owens , nach 41/» Minuten
Kampfdauer entscheidend .

nicht mehr rechtzeitig erreicht . Augsburg wurde von
159 Fahrern angejteuert während Ansbach mit 8 Fahrern
die am schwächsten befahrene Kontrollstation war .

Während über die Landstraßen die Konkurrenten auf
Punktejagd waren , wurden in Karmisch die Vorberei¬
tungen für den Empfang der Fahrer getroffen , die heute
Vormittag erwartet werden . Unter den zahlreichen Ehren¬
gästen der Winterprüfungsfahrt sind Generalfeldmarschall
von Blomberg , , R̂eichsleiter Vouhler , Reichsstatthalter
General Ritter von Epp , General Dransfeld , Oberst Kempf
und SS .- Obergruppenführer Lorenz in Earmifch angesagt .

AlwiKaffeeä - » ;
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Spott - Uundfäau .

Schreiber/Braun gewinnen den Radballpreis
von Lichterfelde .

Am vergangenen Sonntag kam der „ Große Radballpreis
von Berlin - Lichterfelde

"
zum Austrag . Der Bezirk 3 ( Wies¬

baden ) war durch die Meistermannschaft Schreiber/Braun
vom RV . „ Wanderlust

"
Frankfurt vertteten . Braun startete

für den verhinderten Weltmeister Blersch . Die beiden Frank¬
furter konnten ihre Gegner in den überfüllten Berliner Fest¬
sälen alle sicher schlagen und stellten erneut ihr Können
unter Beweis . „ Stern " Stettin wurde 9 :5 , „ Union “

Dessau
8 :5 und Lichterfelder Herrenfahrer 8 :2 geschlagen . Für die

Sutunft wird Schreiber wieder mit seinem früheren Partner
lersch zusammenspielen und sich auch bei den Bezirksmeister¬

schaften . die ja bekanntlich in W .- Sannenberg zum Austrag
kommen , auch der Wiesbadener Spottwelt vorftellen .

5 . Akademische Weltwinterspiele in Zell am See .

Der Mittwochabend stand bei den 5 . Akademischen Welt¬
winterspielen in Zell am See völlig im Zeichen des Eis¬
sportes . Zunächst fielen die Entscheidungen im Eiskunst¬
läufen , die zumeist im Zeichen eines Zweikampfes Öster¬
reich gegen Ungarn standen . Nur bei den Frauen griff eine

Französin in den Kampf ein , die den 2 . Platz hinter der
Österreicherin Seiner belegte . Bei den Männern war
der Ungar Tertak überlegen , der einstimmig auf den
1 . Platz gesetzt wurde . Sehr knapp war der Ausgang im
Paarlaufen , bei dem die moderne Auffassung des ungarischen
Paares sich gegen die Erfahrung der Titelverteidiger Hilde
Faulhaber/Dr . Eigel - Österreich noch nicht durchzufetzen ver¬
mochte .

Tischtennis - Weltmeisterschaften .

USA . gewinnt den Eorbillon - Pokal .
Die Mannschafts - Wettbewerbe der Tischtennis - Welt¬

meisterschaften in Baden bei Wien wurden am Mittwoch¬
nachmittag mit einer Reihe von Spielen fortgesetzt . Im
Corbillon - Pokal der Frauen fiel die erste Entscheidung zu¬
gunsten der Amerikanerinnen . Sie schlugen die Ver¬
treterinnen der Tschechoslowakei sicher mit 3 : 1 und erwarben
damit ohne Niederlage den Pokal . Deutschland kam
auf den 2 . Platz durch seine Niederlage , die es von den
USA .- Frauen bezog . Im Swaythling - Pokal der Männer
wurde Deutschland nun auch van Polen mit 5 ; 1 besiegt .
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Front gegen Kitsch und Konjunktur
Die Partei als Gestalterin des Gemeinschaftslebens .

Im Zontralvevlag der NSDAP . Franz Eher
Nachfolger erscheint ab Januar 1937 unter dem
Titel „ Die neue Gemeinschaft " ein zentrales Partei¬
archiv für nationalsozialistische Feier - und Frei¬
zeitgestaltung . Außer dem Kulturamt der Reichs -

propagandaleitung sind an der Bearbeitung dieser
Akonatsblätter Beauftragte des Hauptschulungs¬
amtes der NSDAP ., des Amtes Feierabend der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, sowie der

sonstigen Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände als Mitarbeiter beteiligt . Nur Dienststellen¬
leiter der Partei , ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbünde können dieses Archiv laufend
beziehen .

So wie in der Vergangenheit das politische Denken und

s>aadeln unseres Volkes unter dem Einfluß von unzähligen
Fntereffenparteien tausendfältig zerrissen und ausgespalten
Mir , so verworren war auch das Gemeinschaftsleben der

Nation auf dem Gebiete der Kultur - und Gojelligkeitspflege .

Jahrzehntelang stand das deutsche Gemeinschaftsleben unter

den bestimmenden Einflüssen des Klassenkampfes und Kasten¬

geistes , des Bildungsspießertums und der Vereinsmeierei ,
des hohlsten Scheinpatriotismus , der frechen Verhöhnung

jeden Ideals durch rassefremde Elemente und nicht zuletzt
auch unter dem Einfluß eines ständigen Konfessionshaders .

Auf der politischen Ebene haben wir die Kräfte der

Zwietracht und des Zerfalls entscheidend geschlagen . Sie

auch aus dem kulturellen Kampffeld ganz zu verdrängen
und ihnen allmählich auch die letzten Einflußmöglichkeiten
auf das Gemeinschaftsleben unseres Volkes zu nehmen , das

ist eine Aufgabe , an der wir noch Jahrzehnte zu arbeiten

haben , die aber gerade deshalb nie aus den Augen verloren
werden darf .

Einige Tageserscheinungen weisen uns immer wieder
eindringlich darauf hin , daß gewisse Gegner der national¬

sozialistischen Idee ihre Betätigung auf kulturellem Gebiet
nur deswegen so eifrig betreiben , weil sie damit auf llm -

wegen zu verbotenen politischen Zielen zu gelangen hoffen .
Der Gesellenvereinspräses , der sich viel weniger mit Seel¬

sorge als mit dem Einstudieren von Theaterstücken beschäftigt ,
betreibt — wie die Auswahl der Theaterstücke oft eindeutig
beweist — im Grunde genommen genau dasselbe Handwerk
wie früher als Zentrumsagitator . Weil er nicht mehr auf

l die politische Bühne steigen und von dort aus nicht mehr

| „beweisen
" darf , daß „ die Religion in Gefahr "

sei , steht er
als Regisseur und Souffleur hinter den Kulissen seiner Vor -

cinsbühne , um den maskierten Rittern ans der Zeit der
’

Kreuzzüge dasselbe Stichwort für ihren christlichen Be -
E kennermüt zuzuflüstern . Und damit die versammelte Ge -
i meinde über der gespielten Vergangenheit die Gegenwart

nicht vergesse , wird vorher oder nachher eine doppelzüngige
i Rede gehalten , die die Beziehungen zwischen einst und jetzt
x so klarstellt , wie es ohne Gefahr für eine künftige Betätigung
e im gleichen Sinne möglich erscheint .

Reben diesen Schluzfwinkeln des politischen Katholizis -

g wus gibt es im deutschen Gemeinschaftsleben zweifellos auch
W noch solche des Eesellschaftsdünkels , Vereine für besonders
M „ feine Leute "

, die ganz unter sich und ihresgleichen bleiben
k wollen , um dort in Ruhe ihre gegenseitigen „ Beziehungen

"

| zu pflegen und in vertrautem Kreise ab und zu ein wenig
Müder den Nationalsozialismus zu meckern und früherer
k Zeiten zu gedenken . Sie find sicher weder zahlenmäßig noch

sonst eine Gefahr für das werdende neue Gemeinschaftsleben
des Volkes , weil fie mit naturgesetzlichrr Sicherheit , von

selbst aussterben . Schon heute ist ja die Partei mit ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden ein so stark be¬

stimmender und formgebender Faktor des öffentlichen Lebens

geworden , daß fremde Einflüsse solcher Art nirgendwo ins

Gewicht fallen , wo Nationalsozialisten darüber wachen , daß
sie sich nicht in unsere eigenen Veranstaltungen einschleichen
können .

Daß Versuche in solcher Richtung bewußt und manchmal
auch nur aus Instinktlosigkeit unternommen werden , bedarf
keines besonderen Beweises . Es gibt einige Verlage in

Deutschland , die sich seit einiger Zeit unaufgefordert ,
und

ohne jede Fühlungnahme mit der zuständigen Parteidienst¬
stelle ganz erheblich um die Probleme der nationalsozia¬
listischen Feiergestaltung bemühen . Da gibt es z . B . bis in
die letzte Einzelheit ( einschließlich Feierrede ) ausgearbeitete

„ Sonnwendfeiern
"

zu kaufen , in denen der heilige Johannes
eine fast ausschlaggebende Rolle spielt . Da gibt es „ Spiele
für Volksweihnachtsfeiern "

, in denen Herodes , der Erzengel
Michael und die ganze heilige Familie einschließlich einer

Christkindpuppe auf die Dilettantenbühne bemüht werden .
Da gibt es „ ausgearbeitete Reden " für alle nationalsozia¬
listischen Anlässe , die schon in den ersten Sätzen verraten , daß
der Verfasser ein verirrter alter Vereinsspieher ist , der zwar
einmal früher für ländliche Kaisers -Geburtstags - Reden

kompetent gewesen sein mochte , sicher aber noch nie eine

nationalsozialistische Veranstaltung mit wachen Sinnen er¬
lebt hat . Und all das wird nun in Katalogen angeboten
( übrigens für teures Geld !) , die in Massen auch an Dienst¬

stellen der Partei geschickt werden . Dieselben „ Hausdichter
"

,
die sich jahrzehntelang mit der Bedarfdeckung von Veteranen - ,
Gesang - , Gesellen - und Feuerwehrvereinen beschäftigt und

ernährt haben , erscheinen nun mit ihren jüngsten Erzeug -

nissen in den Verlagskatalogen unter der Rubrik : „ Für

nationalsozialistische Veranstaltungen
"

. Sie und ihre Ver¬

leger sind bis ins Mark erschüttert , wenn ihnen gelegentlich
klar gemacht wird , daß die Kampfgemeinschaft der Partei
noch nie ein Verein war , nie ein Verein zu werden beab¬

sichtigt und deshalb auch keinerlei Verwendung für , einen

spießigen Vereinskitsch von vorgestern hat . Noch unfaßbarer
ist für sie aber die Tatsache , daß auch der Absatz in ihren
früheren Abnehmerkreisen zu stocken beginnt , seitdem auch im
Vereinsleben Nationalsozialisten die Führung übernommen

haben .

Gegen all diese Erscheinungen konnte sich die NSDAP ,
nur durch eine planmWge Sichtung des vorhandenen
Materials durch positive Beratung der örtlichen Dienststellen
in allen Fragen der nationalsozialistischen Feier - und Frei¬
zeitgestaltung und durch Warnungen vor dem schlimmsten
Konjunkturkitsch wehren . Seit April 1935 hat das Kultur¬
amt der RPL . zu diesem Zweck regelmäßig „ Vorschläge zur
nationalsozialistischen Feiergestaltung

" veröffentlicht . Wenn
nun diese Veratungsblatter in inhaltlich und umfangmäßig
wesentlich erweiterter Form zu einem stetig wachsenden
Archiv ausgebaut werden , in dessen Rahmen außer den Bau¬

steinen für die Programmgestaltung ernster nationalsozia¬
listischer Veranstaltungen zu Worte kommen , so wird damit
einem dringenden Bedürfnis der praktischen Gestaltungs -

arbeit der Partei abgeholsen .

nmunistifche
er westlich

ensschwestern

bezüglichen Beschlußfassung durch die Parteiführung vorläufig
vermeiden , durch Redner oder Abordnungen an Volksfront -

kundgebungen mitzuwirken , an denen sich Kommunisten be¬

teiligen .

das Treiben der Kommunll ^

Paris , 4 . Jebr . ( Funkmeldung .)
Ortsverwaltung von Oyonnax ( etwa 4
von Genf ) hat , wie „ Der Elsässer

" meldet , . .

Radikalsozialistische Kritik an der Volksfront .

Die Abhängigkeit von Moskau wird unbehaglich .

Paris , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Die so viel gepriesene

Volksfront scheint
'
sich doch nicht mehr der ungetrübten Zu¬

neigung all ihrer Anhänger zu erfreuen . Das kommt recht

eindeutig zum Ausdruck in einem Beschluß , den die Vorstände
der Radikalsozialistischen Partei und der radikalsozialistischen
Jugend im Bereich des Departements 91IItör in einer ge¬
meinsamen Sitzung int Rathause von Vichy faßten . Beide

Organisationen haben beschlossen , erst „ an dem Tage wieder

ihren Platz im Rahmen der Volksfront einzunehmen , an dem

die Sozialisten die republikanische Disziplin wieder achten
" .

Weiter setzte man sich für eine Verstärkung der Propaganda
und eine Verbesserung der Organisation der Radikalsozia¬

listischen Partei im Departement Allier ein .

Während sich die Radikalsozialisten des Departements
Allier gegen die Sozialisten gewandt haben , revoltieren , so
meldet der „ Jour "

, die Radikalsozialisten von La Rochelle

gegen die Kommunisten .

Die Radikalsozialisten hätten genug vom Kommunismus ,
der täglich mehr die Volksfront erfasse .

Der radikalsozialistische Vorstand habe nun eine ein¬

mütige Entschließung gefaßt , in der die Leiter der Partei auf¬

gefordert werden , klare Beschlüsse zu fassen , welche Haltung

gegenüber der Volksfront -Bewegung einzunehmen sei . Die

Parteileitung möge ebenfalls beschließen , ob die Verbindung
mit einer Partei der äußersten Linken , die von Moskau ab¬

hänge , weiter aufrecht erhalten werden soll . Jedenfalls wer¬

den die Radikalsozialisten von La Rochelle bis zu einer dies¬

Ordensschwestern vertrieben .

Sichel und Hammer an einem Kreuz . — „ Der Elsässer " über

aus dem dortigen Krankenhaus vertrieben . _ .e Verwaltung
des Krankenhauses , die sich den kommunistischen Forderungen
widersetzte , wurde von dem kommunistischen Bürgermeister
aufgelöst .

Ferner zerstörten die Kommunisten Wappenschilde am
Sockel eines Kreuzes auf der Spitze des Garlaban -Werkes .
Sie brachten anstelle der Wappen die Sowjetzeichen , Sichel und
Hammer , an . Die in jener Gegend zahlreichen Feldkreuze ,
Kapellen und Kirchen , werden von kommunistischen Agitatoren
ständig besudelt . Die Behörden rühren trotzdem keinen Finger .

Dieser Untätigkeit der Behörden stellt das Blatt gegen¬
über , daß die Polizei in Marseille in zwei Kirchen Suchungen
nach Waffenlagern vornahm , obwohl der Bischof von Mar¬
seille bereits vor mehreren Wochen in einer feierlichen Erklä¬
rung festgestellt hatte , daß sich in keiner Kirche Waffen be¬
finden .

f Für Kranke und Genesende empfehlen wir unsere verschiedenen

[ Speisen in Aspik Portionsschalen . Eigene
( Unterritfit j

LMn -

Wenn schon • denn schon
Wenn man schon einmal Gäste einladet ,
dann soll es auch froh u .gemütlich zugehen .
Gute Laune auf Flaschen gezogen bekom¬
men Sie von uns . Wein , Sekt , Likör oder
einen feinen Weinbrand . Es gibt auch kleine
Flaschen , und das Vergnügen braucht kein

großes Loch in den Geldbeutel zu reißen .
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Haben Sie besondere Wünsche ? Der

Kellermeister steht in Ihren Diensten bei

ZIUI
Weinhandel seit 1905
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• Herstellung , appetitanregend , billig

Ferner als vorzügliches Kräftigungsmittel reiner Fleisdisaft

Gr et her • Neug a s s e 24
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Wer erteilt
Unterricht ?

Ang . u . B . 402
an Tagbl .- Verl . KALK

H78a/3 «

Nimm Henko , das beim Väschen spart
und Seife vor DerlufUrKKahrtli

Gestohlen bei Frau Tässig !

160 Gramm gute Seife durch 10 Gramm

kalk in 100 Liter Leitungswasser ver¬

nichtet ! Solch ein Schädling ist kalk beim

Wäschewaschen . Schützen Sie sich durch

Wasserenthärten , bevor Sie die Wasch¬

lauge bereiten ! Einige Handvoll Henko

Vleich - Soda 15 Minuten im Wasser wir¬

ken lassen , sichert Ihnen volle Ausnutzung
der Schaum - und WajMrasi Mer Lauge .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

strichen , Rheinbraun ermäßigten sich bei kleinem , aber schwer
unterzubringendem Angebot um 2 )4 % . Am chemischen Markt
konnten Farben einen Ansangsgewinn von % % sogleich
nochmals um denselben Prozentbruchteil auf 170 % erhöhen .
Bei Elektro - und Tarifwerten hatten Siemens mit plus 1
und Dessauer Gas mit plus 1 % % die Führung . Fest lagen
Vogel - Draht mit plus 3 % . Sonst sind noch Muag zu er¬
wähnen , die in stetem Anstieg 2 % gewannen , ferner
Bremer Wolle mit plus 1 % , Bemberg mit plus % % . Auch
Schiffahrtswerte zeigten erstmals wieder festere Haltung , so
u . a . Hapag mit plus % % . Am Rentenmarkt ermäßigten
sich Reichsaltbesitz um % % auf 120 . Die Umschuldungs¬
anleihe wurde dagegen erneut 10 Pfg . höher mit 91,20
notiert . Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 % — 2 % % .
Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,19 % , der
Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 4 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Etwas
freundlicher . Die Börse war am Aktienmarkt etwas
freundlicher , die Umsatztätigkeit hatte aber weiterhin klein¬
stes Ausmaß , da nennenswerte Aufträge fehlten , die Ab¬
gaben der letzten Tage aber zum Stillstand gekommen sind .
An den Aktienmärkten ergaben sich meist Besserungen von
% bis % % ; Beachtung fand die Dividendenerhöhung bei der
Reichs - Kredit - Gesellschaft . Von Montanwerten gewannen
Rheinstahl und Stahlverein je % % , die übrigen Papiere
Vi bis % % . Farben nach unverändertem Beginn % % höher
mit 170 % , Metallgesellschaft auf die Vilanzzahlen 152
( 150 % ) . Elektroaktien zogen bis 1 % an , Maschinen - und
Motorenwerte lagen behauptet . Etwas höher waren noch
Westdeutsche Kaufhof und Holzmann mit je plus % % ,
während Zellstoff Waldhof weiter auf 156 % ( 157 ) abbröckel¬
ten . Am Einheitsmarkt zeigte sich weiterhin Kaufneigung
nach verschiedenen Spezialpapieren . Renten lagen still und
freundlich , etwas lebhafter Kommunal - llmschuldung mit
91 % bis 91,20 ( 91,05 ) , Reichsaltbesitz lagen mit 120,10

S wenig verändert . Am Pfandbriefmarkt hielt die

rge bei knappem Angebot an . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3 . Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

2. Febr . iya7 L Febr . 1957
Geld Briof Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . L 12 .48 12 .51 12 .49 12 .52
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 . 748 0 .752 0 .748 0 .752
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .96 42 04 41 . 97 42 Oä
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 151 0 . 153 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 017 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 . 488 2 .492 2 .488 2 . 492
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .39 54 .49 54 .43 54 .53
Danzig . . . . 100 Gulden 47 .0 t, 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . .
Estland . . .

• . 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .

12 . 18
67 .93

12 .21
68 . 07

12 19
67 .93

12 . 22
68 .07

Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .375 5 385 5 .38 5 .39
Frankreich . . . . . 100 Fr . 11 .60 11 .62 11 .60 11 .62
Griechenland . - 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 136 . 16 136 .44 136 22 136 .56
Island . . . . 100 isländ . Kr . 54 . 51 54 .61 54 . 53 54 63
Italien . . . . . . 100 Lire 13 . C9 13 .11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . 1 Yen 0 .706 0 .708 0 .706 0 . 708
Jugoslawien . - . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . M
Oesterreich .
Polen . . . .

• . . . 100 Latte
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen

48 .35
41 .94
61 .21

48 45
42 .02
61 .33

48 .35
41 .94
61 .25

48 .45
42 .02
61 .38

. 100 Schilling

. . . 100 Zloty
48 .95
47 . 04

49 .05
47 . 14

48 . 95
47 .04

49 .05
47 . 14

Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .06 11 .08 11 .07 11 075
Rumänien . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 . 813 1 . 817
Schweden . « - . . 100 Kronen 62 .80 62 92 62 .85 62 97
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 . 90 57 .02 56 .90 57 02
Spanien . . . .
Tschechoslowake

. . . 100 Pes .
. 100 Kronen

17 .48
8 .658

17 .52
8 .674

17 .48
8 .656

17 . 52
8 . 674

Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

1 . 374
2 .488

1 .376
2 .492

1 . 379
2 .488

1 .381
2 .492

Steuergutscheine .
i2 . 18. 371

1934 103 .80
117 . 75
171 .75

1935
1936

2. 2. 37
114 .80
113 .75
110 .30

3. 2. 37
114 .80
113 . 75
110 . 37

’l 3. 2. 7 I
100 .80 I 1937

,103 .80  1938
>,111 .80 | Verrechnungs -Kun

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Januar 5 Insolvenzen .

Der günstige Stand der Jnsolvenzenziffer in der Provinz
Hessen - Nassau hat sich auch im Januar erhalten . Es sind
wieder insgesamt nur 5 Insolvenzen zu verzeichnen . Im
Dezember waren es gleichfalls 5 und im November 7 . Das
Konkursverfahren wurde in 4 Fällen eröffnet , im
Dezember in 5 und im November in 7 Fällen . 1 V e r -
gleichsverfahren wurde eingeleitet . In den beiden
Vormonaten waren keine Vergleichsverfahren festzustellen .
Einstellungen wegen Mangels an Masie find nicht zu ver¬
zeichnen .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
im Januar in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen
und Einzelpersonen wie folgt :

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

Januar © yembet 193« Jan . 1936
ftonL Sergi . Son !. Sergi . Sont . Sergi .

2 1 4 — 5 —
- — 1 — 4 —

2 — — — — —

4 1 5 — 9 —

* Nürnberger Lebensversicherungs -Bank . Der Neu¬
zugang an Lebensversicherungen im Jahre 1936 kann als zu¬
friedenstellend bezeichnet werden . In dem Hauptgeschäfts¬
zweige der Bank , der großen Lebensversicherung , wurden
Versicherungen über rund 30 Mill . RM . abgeschlossen . Es
konnte ein Reinzugang von über 14 Mill . RM . erzielt wer¬
den , der um mehr als 20 % . höher liegt als im Jahre 1935 .
2n der Haftpflichtversicherung ist gegenüber dem Vorjahre
eine Steigerung des Neuzugangs zu verzeichnen . In der
Unfallversicherung ist dagegen der Neuzugang immer
noch nicht befriedigend , doch hat sich der S ch a d e n v e r l a u f
gebessert . Der Versicherten -Bestand in der Abonnentenver¬
sicherung hat gegenüber 1935 ebenfalls zugenommen . Das
finanzielle Ergebnis des Jahres 1936 dürfte befriedigend
ausfallen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174, , ( « 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( 31 . 19 ) 83 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futter¬
gerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 )
29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 , Roggen¬
mehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 :80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfutter¬
mehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 )
11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — ,
Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trocken¬
schnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt 2 .40 .
Tendenz : Ruhig . _ __ __ __ _ _ _ _ _

Von den heutigen Börsen .

Die europäische Rohstahlgewinnung .

Deutschland weiterhin an der Spitze .

Die Rohstahlgewinnung in den Ländern Europas ( ein¬
schließlich der Sowjetunion ) betrug nach den Schätzungen der
Wirtschaftsgruppe Eisen schaffende Industrie im Jahre 1936
66,8 Mill , t gegen 57,3 Mill , t im Jahre 1935 . Unter den
Ländern Europas steht Deutschland , wie das Schaubild zeigt ,
nach wie vor an der Spitze . Seine Rohstahlgewinnung er¬
höhte sich von 16,4 Mill , t im Jahre 1935 auf 19,1 Mill , t
im Jahre 1936 .

Mill to
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20
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Frank * Belgien -
JS£Si>_____

deutsch - .Sowjet - Großbritan -
jSQd ---- Unna ___ nien
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in Europa

>■■ Zeichenerklärung :

-- * 0111
7933 7939 1935 1936

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Die Erzeugung der Sowjetunion ist nach den Schätzungen
der gleichen Stelle von 12 4 auf 16,0 Mill , t angewachsen ,
diejenige Großbritanniens von 10,2 auf 12,1 Mill . t . Ver¬
hältnismäßig schwach war die Erhöhung der Rohstahl¬
gewinnung in Frankreich , die sich von 6,3 Mill , t im Jahre
1935 auf nur 6,6 Mill , t im Jahre 1936 erhöhte . Die Ge¬
winnung in Belgien -Luxemburg stieg von 4,86 auf 5,10
Mill . t . Von den in dem Schaubild nicht verzeichneten
europäischen Ländern , in denen die Rohstahlgewinnung samt
und sonders beträchtlich niedriger ist , find zu nennen : die
Tschechoslowakei , dessen Rohstahlgewinnung fich von 1,20 auf
1,50 t erhöhte , Polen , wo die Erzeugung von 0,94 auf 1,15
Mill , t stieg , Italien , das trotz der Sanktionsmaßnahmen die
Gewinnung von 2,20 auf 2 50 Mill , t erhöhen konnte . In
Schweden stieg die Rohstahlgewinnung von 0,92 auf 1,00
Mill , t , in Ungarn von 0,45 aus 0,52 Mill , t und in Österreich
von 0,36 auf 0,43 Mill . t . Einen Rückgang der Gewinnung
zeigt lediglich Spanien .

Biele hundert Millionen eingespart .

Kein Zinswucher mehr möglich .

In den Systemjahren war die Belastung des deutschen
Lolksoermögens auch durch überhöhte wirtschastshemmende
Zinssätze bis ins Unetträgliche gestiegen . Die national -
ozralistischen Maßnahmen der Brechung der Zinsknechtschaft ,
oweit sie schon bisher durchgeführt worden sind , werden von
len Referenten des Reichsministers Dr . Frank , Amts -
zerichtsrat Wilhelm Gutbrod , Berlin , im „ Grundeigen¬
tum " erläutert . Er geht davon aus , daß in der Zeit der
Deflation nach der Stabilisierung der Währung die Zins¬
sätze geradezu wucherische Höhe erreichten . Die Wirtschaft und
vie öffentliche Hand mußten Zinssätze von 10 — 15 % auf¬
bringen . Katastrophale wirtschaftliche Folgen wurden offen¬
bar , und das Jahr 1931 zeigte deutlich , daß Deutschland
chnell dem wirtschaftlichen Zusammenbruch entgegensteuette .

Die Tatsache , daß der Nationalsozialismus mit seinen Zins -
wnkungsakttonen im Gegensatz zu unzulänglichen Versuchen
des Systems durchgreifende Erfolge erzielte , führt der
Referent darauf zurück , daß diese Zinssenkungen nie schema¬
tisch , sondern immer den Perhältnifien angepaßt waren , daß
sie stets schrittweise , entsprechend der jeweiligen Lage des
Geld - und Kapitalmarktes erfolgten und daß sie nicht
zwangsweise , sondern freiwillig durchgeführt wurden .
Vor allem aber schuf der Nationalsozialismus zuerst wieder
das für jedes Wirtschaften unentbehrliche Vertrauen .

Der Referent schildert ausführlich die einzelnen Zins¬
senkungsakttonen , die zuerst der Rettung des Bauern -
standes , dann der Gemeindeumschuldung dienten
und sich hierauf systematisch auf die Kreditanstalten , die
öffentlichen Anleihen und die Hypothekenzinsen erstreckten .
Allein durch die Zinsermäßigung bei Kreditanstalten trat
eine Ainsersparnis von nahezu 120 Mill . RM . ein ; vor
allem der Haus - und Grundbesitz wurde damit entlastet . Das
Gesetz über Hypothekenzinsen findet Anwendung auf 8 bis
10 Milliarden RM . Hypotheken , wobei eine Ersparnis an

Sen von mindestens 100 Mill . RM . hereinkomme , itber -
werde in Zukunft kein wucherischer Zins mehr das

große Aufbauwerk unserer Nation beeinträchtigen können .

Berlin , 4 . Febr . ( FM .) Tendenz . Aktien lebhaft
und fester , Rentenweiter gefragt . Obwohl kaum
größere Beteiligung des Publikums festzustellen war , zeigte
der Börsenbeginn ein freundlicheres Bild bei steigenden
Kursen . Diese waren im wesentlichen auf einige Vorstöße
des berufsmäßigen Börsenbandels zurückzuführen . Eine ge -

wisie Bereinigung wurde durch das Aufhören der in den

letzten Tagen ziemlich umfangreichen Verkäufe in Vereinigte
Stahlwerke herbeigeführt , die erstmals wieder eine Erholung
um zirka 1 % aufwiesen . Offenbar sind erhebliche Teile des

zur Verwertung stehenden Pakets nunmehr untergebracht
worden . Stärkere Beachtung fanden einige Spezialwerte , so
u . a . Wintershall , die 1 % % höher einsetzten und sogleich
weiter um 1 % % auf 144 anzogen ; zur Begründung dieser
Bewegung wird auf verbessette Geschäftsaussichten in der

Kalinoustrie verwiesen . Eine weitere Sonderbewegung ent¬
wickelte sich in Aktien der Metallgesellschaft ( plus 1 % % ) .
Von Montanwerten sind neben Bereinigte Stahl noch Rhein -

stahl mit plus 1 % und Stolberger Zink mit plus 1 % her¬
vorzuheben . Braunkohlenwette blieben zum Teil wieder ge -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Der Zustrom maritimer subtropischer Luft hat uns im

Laufe des Mittwochs weitere Milderung gebracht . Die
Niederschlagstätigkeit , die von dem Aufgleiten der Warmluft
verursacht wurde , beschräntte sich hauptsächlich auf Nord¬
deutschland . Nur im Kafieler Gebiet kam es zu leichten
Regenfällen . Die Südwestströmung hält noch weiter an .
Damit bleibt das milde und leicht unbeständige Wetter noch
fortbestehen . Die Niederschlagstätigkeit wird südwärts an
Raum gewinnen und auch unseren Bezirk bettefsen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach
dunstiges , sonst gelegentlich ansheiterndes und überwiegend
bewölktes Wetter , strichweise auch Regen , bei südwestlichen
Winden für die Jahreszeit zu mild .
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Vincente kann nicht verhindern , daß seine Stimme
einigermaßen bestürzt klingt . Eine Braut hat Ricardo ? ,
Und hier in Sevilla !

„ Ich danke dir für die Auskunft !" meint er dann ,
sich fassend , „ ich wollte nur nach dem Hause Don Ri¬
cardos fragen , denn Verwandte von ihm — “

Er bricht ab , da Dubli ihn mit einem einzigen hart
verweisenden Blick betrachtet . Aber der junge Bursche
ist in Gedanken viel zu sehr mit der bevorstehenden
Rückkehr der Truppen beschäftigt , um auf beide Män¬
ner zu achten ; er grüßt leichthin und verabschiedet sich ,
da er es eilig habe , zum Hafen zu kommen .

„ Wir werden ihm folgen !"
bestimmt Dubli , „ ganz un¬

auffällig bleiben wir in seiner Nähe , und dann soll er
uns am Hafen die Braut von Ricardo zeigen .

"

Vincente stimmt zu . Er hat schließlich Ricardo doch
mehrere Jahre lang nicht gesehen , und er wird ihn
nicht ohne weiteres zwischen Tausenden von Soldaten
erkennen und sagen können : „ Dort ist der Gesuchte !"

Aus dem Zentrum der Stadt dringen die rhythmi¬
schen Trommelschläge und die eigenartig hohen Trom¬
petenklänge , die hier in Sevilla während der Karwoche
zur Begleitung der Prozessionen ertönen . Die Balkone ,
die Fenster der Häuser , an denen die Prozessionen oor -
überziehen , sind mit Tausenden von Menschen besetzt .
Auf den Bürgersteigen sind Stuhlreihen aufgestellt , auf
den Plätzen Tribünen . Groß ist die Anteilnahme der
Bevölkerung , und die verfrühte Ankunft des Truppen¬
transportdampfers scheint sich noch nicht herumge¬
sprochen zu haben .

So kommt es , daß am Hafen die Menschen nicht in
Überfülle stehen und es Dubli und Vincente leicht ge¬
lingt , sich an den jungen Burschen heranzuschlängeln .
Arglos erkennt dieser die beiden wieder und sagt , wie
Dubli erwartet hatte : „ Die junge Dame ist es , in der
langen schwarzen Spitzenmantille . Sie steht aufrecht
in der Equipage .

"

Aber Manuela achtet auf nichts als auf den heran¬
nahenden Dampfer . Während er sich langsam dem
Ufer nähert , um am Hafenkai festzumachen , steht die
Stunde des Abschieds plötzlich lebhaft vor ihren Augen .
Nie kann sie jenes Erlebnis vergessen ! Es war die
Mitternachtsstunde von Mariä Himmelfahrt . Dumpf
und dröhnend klangen die Trommeln . Kompagnie um
Kompagnie ging an Bord . Und als das Signal zur
Abfahrt gegeben wurde , als der Dampfer losmachte
und sich in Bewegung setzte , da erschollen schmerzliche
Abschiedsrufe , die ihr noch heute in den Ohren gellen .

Sie aber hatte wortlos , lautlos die Hände zusammen¬
gepreßt und dem Schiffe nachgesehen , das in der
Dunkelheit der Nacht südwärts entglitt . „ Ich werde
ihn nie wiedersehen

"
, ist ihr einziger Gedanke gewesen .

„ Er wird diesem mörderischen Kolonialkriege zum Opfer
fallen . Gerade er , in seiner Tapferkeit und in seinem
Pflichtgefühl !"

Aber nun geschieht das Wunder ! Wie Ricardo am
Bug des Schiffes dachte , als der leuchtend weiße Turm

um die Füße zu wärmen ,
>» wvi >|uuuh, | c » , die ihm die Lino geschickt

hatte . Mut brauchte er , denn das Ivar eine andere Geschichte
als auf dem Schlachtselbe .

Und als sie sich wieder bei ihrem Hauptmann zurückmeldeten ,da waren alle drei ein bißchen schief gewickelt . Der Seppel ließ
die Ohren hängen und wackelte verdächtig beim „ Rührt euch !"

Das kam dem Hauptmann sonderbar vor .

Das Ziel winkt Dubli jedenfalls mit goldenen Hän¬
den . Himmel , wenn dieses Unternehmen gelänge !
Wenn auch der alte Graf sich jetzt nach der Wies¬
badener Kur erholt haben sollte , so ist er doch kränklich
und lebt bestimmt nicht mehr sehr lange . Seine Gattin
ist , wie alle Spanierinnen der verwöhnten , reichen
Krerse , weiches Wachs in den Händen der Männer ,
die zu bestimmen haben , und wird sich ihrem „ Neffen

"

ohne jeden Zwang in allem unterwerfen . In abseh¬
barer Zeit kann also Vincente unbeschränkter Besitzer
und Beherrscher des ansehnlichen Besitzes und des
großen Vermögens sein .

Aber — es gibt doch noch diese und jene Nuß zu
knacken ! Manchmal will Vincente der Mut sinken , denn
er ist feige und macht leicht schlapp . In solchen Augen¬
blicken sagt er : „ Ich weiß nicht , ob wir es schaffen ,
Dubli ! Wir haben doch unerhörte Dinge vor — “

Dann hält ihm jedoch Dubli stets spöttisch vor : „ Als
ob nicht schoir mehr Menschen bei Gelegenheit ver¬
schwunden wären ! Man muß nur entschlossen sein und
rasch handeln können , dann glückt alles !"

Vincente ist , wie viele Südspanier , ein leicht erreg¬
barer Mensch . Er fühlt sich immer mehr von der harten
Energie Dublis bezwungen und führt schließlich desien
Anordnungen widerspruchslos aus .

„ Gut , ich mache alles , was du willst und für nötig
erachtest

"
, sagte Vincente am Morgen des Palmsonn¬

tags , „ nur ermorden kann ich keinen Menschen , nicht
erschießen , nicht erstechen , nicht — "

„ Sollst du auch nicht — “ Dubli schneidet ihm in
seiner kühlen Überlegenheit das Wort ab . „ Er be¬
kommt ein so starkes Schlafmittel , daß er das Auf¬
wachen vergißt — "

Dubli und Vincente gehen in die Calle Santa Rosa ,
wo die Laras wohnen . In diese Straße hat sich haupt¬
sächlich der verarmte Adel zurückgezogen .

Vincente sieht jedes Haus prüfend an . Plötzlich
kommt ihnen zufällig ein halberwachsener , hübscher
Bursche entgegen , den Vincente mit der gegenseitigen
Vertraulichkeit des Sevillaners ohne weiteres an¬
spricht : „ Wohnst du vielleicht in dieser Straße ? Weißt
du , wo das Haus des Marquis de Lara ist ? "

Der Bursche bleibt stehen . „ Gewiß . In jenem
Haus hat er gewohnt . Der Marquis und seine Gattin
sind tot . Jetzt kommt aber der einzige Sohn Ricardo
aus Marokko zurück . Eben will ich an den Hafen' runter , um die Ankunft des Truppendampfers mitzu¬
erleben — “

„ Heute schon ? Der Dampfer sollte doch erst morgen
kommen ? "

„ Sollte er . Aber ich selbst habe mich in der Kaserne
erkundigt . Habe deswegen auch schnell die Braut vom
Don Ricardo benachrichtigt . Sie ist bereits zum Hafen
gefahren .

"

„ Ah , er hat eine Braut ? "

Der Maler .

Skizze von Han » Henning Freiherr « rote .

In unserem Zeltlager bei Templeux la Fofse sah ich den
Maler zum ersten Male . Er mochte mit einem der letzten Trans¬
porte zu uns gekoinmen sein , die uns etivas Hals über Kopf zu¬
geteilt worden waren . Damals , als die Schlacht auf ihrem kritischen
Punkt stand , überstürzte sich jede Maßnahme , und der Mensch
unterschied sich in nichts von einer Sache .

An dem Tage , an dein wir der Mann näher anssiel , hatten
wir Übungen int Grabenkampf abgehalten , scharfe Handgranaten
geworfen , Grnbeirstücke aufgerollt und derlei Dinge mehr getan .
Der Maler machte sich weder durch Gewandtheit bemerkbar , noch
ließ er sich wiederum eine Nachlässigkeit zuschulden kommen ;
aber eS lag itt jeder seiner Handlungen , ob er nun beim Kommando
„ Sprung auf — marsch , marsch !" den Leib krümmte und zunr
Vorstürzen emporschnellte oder mit weitausholendem rechten
Arm das Wurfgeschoß schleuderte , etivas Unaussprechliches , Ab¬
seitiges von allen Dingen . Man hätte wähnen mögen , es sei
eine seelenlose Maschine , die hier , einem künstlichen Antrieb ge¬
horsam , ihre Aufgaben verrichtete , lief oder stand , je nachdem
man es ihr anbefahl . So sehr ich fühlte , wie welteniveit dieser
Soldat , dem nur das Schicksal des Krieges eine ihm völlig un¬
gewohnte , ja vielleicht ividerwärtige Arbeit aufgezwungen hatte ,
von meinem eigenen Denken und Fühlen entfernt sein mußte ,
trieb mich doch ein stärkerer Drang zu ihn : hi >r und lockte mich ,
mehr von ihm zu erfahren . Auch mich zog es in stillen Stunden ,
die ich dein wilden Geschehen jener Jahre aus Blut und Leid
grimmig abtrvtzte , zu einem Sein außer dem Sein , zu einer Be¬
sinnung meiner selbst .

Am Abend jenes anstrengenden Übungstages , dem letzten
Vor unferm plötzlichen und verhängnisvollen Einsatz bei Maure -
pas und Le Forest , sand ich nach langem Suchen den Maler ab¬
seits von allen anderen auf einsanter , grünender Augustwiese .
Er saß zi '.sammengesunken auf einem Feldstein und hatte den
Blick hoch in den Himmel gerichtet , an dein die ersteit Sterne
sichtbar würben . Dumpf schlitterte das Artilleriefeuer der nahen
Front GraS und Scholle , schwoll von Minute zu Minute stärker
an und kündete so im Gegensatz zu jener erhabenen Ruhe des
ewigen Gewölbes über uns noch schreckhafter , unheimlicher das
Leid der Welt . Vorsichtig , um den Sinnenden nicht zu stören ,
trat ich näher und wagte vorerst lein Wort , ich , der Vorgesetzte ,
zu bem Untergebenen .

Der Maler konnte meiner kaum gewahr geworben sein , so
sehr schien sein Geist mit einem Höherenr geheimnisvolle Zivie -
sprache zu halten . Aber dann ließ er jäh ben Kopf sinken ; ein
gütiges Lächeln zog über seiir Gesicht , als er mich jetzt voll anblickte
und freundlich sprach : „ Schauen Sie umher , genießeir Sie mit
mir , solange wir es noch bedürfen . . . ist diese Welt nicht unendlich

So sehr unvermittelt , so menschlich war diese Anrede ge¬
kommen , daß ich zunächst keine Antwort sand . Doch meine Augen
folgten Wittig dein Geheiß , tranken durstig die langsam im Dämmer
versinkende Lairdschaft , den Weiten , welligen Wiesenplan , die
wogenden Ährenfelder , hinter denen als eine dunkle und geheim¬
nisvolle Wand am Horizonte ein dichter Wald aufwuchs .

Der Maler nickte schwernrütig . „ Das alles nun besitzen die
Menschen in Hülle und Fülle , heilte trägt es dieses Kleid und
morgeil jenes , immer ist es kostbar uub herrlich : sie aber kommeir

, daher und beschmutzerl es mit Brand und Blut . Uub ist es nicht

seltsam : Die Schönheit der Erde , die Ewigkeit des Himmels
erstrahlen trotz allem !" Immer drohender scholl das Trommel¬
feuer der Schlacht und kündete neue furchtbare Ereignisse an .

Den Maler schien das nicht zu kümmern . Er lebte weiter
in seiner eigenen und besseren Welt , und die Art seiner Rede ,die unendliche Wärme , die sie ausströmte , umfing mich wie mit
weichen Armen , daß and ; mir alte Gegenwart versank .

Ich erfuhr von den , Leben dieses Mannes . Früh verwaist
hatte er nach unendlich mühseligen Kämpfen sick) seinen Platzals Künstler erstreiten Kimen . Es schien mir eine Geschichte für
sich , wie groß die Enttäuschungen waren , die ihm dabei begegneten .So kam es dahin , daß er sich von den Menschen abschloß , ohne
Frau , ohne Freunde seinen Weg weitergegangen war — nicht
als em Verbitterter , sondern , tote er es schlicht erzählte : „ Wer
dem Höchsten sich geweiht hat , darf sich nicht an einen Teil ver¬
schenken ! Da brauchte ich nicht mehr zu fragen , was ihn , den fünf¬
zigjährigen Mann , an die Front getrieben hatte . Die Antwort
auf dieses Unausgesprochene klang mit seinen Abschiedsworten :
» Ste werden bemerkt haben , daß mir das Soldatenhandwerk
immer fremd bleiben wirb . Wir Künstler schaffen Neues . . . .
das Schwert vernichtet . Und doch ist seine Schärfe notwendig ,das erkannte ich . Die Gesamtheit der wir alle dienen , geriet in
Not . Heute nützen ihr meine Bilder nichts mehr , sie verlangt ein
anderes von nur . " Er lächelte schmerzlich . „ Deshalb meldete ich
mich freiwillig und War glücklick) , als sie midj trotz mancher körper¬
licher Fehler nahmen . Und etivas Merktvürdiges , hören Sie ,
stellte ich fest : Künstler uub Soldat , bie echten , (inb enger verwandt ,als Wir glauben ; beim beide geben für die Aufgabe ihr Blut dahin !"

Aus 9?adjt unb Nebel rief uns bet Alarm . Bald hatte uns
dw Schlacht zertrommelt , zerfprengt , verschlungen . In kleinen
Erdlochern , tue nicht einmal Schutz vor der Sicht der feindlichen
Flieger buten , fand sich der Rest der Kompanie wieder unb er¬
wartete , in nassen Lehm geduckt , den Angriff der Franzosen .
Es galt , die neue Gefechtsstärke festzustellen . Auf der Liste der
Vermißten befand sich auch der Maler . Ein hämischer Kamerad ,
wußte als Erklärung hinzufügen : „ Der Alte wird sich wohl ver¬
drückt haben !" Das Johlen , Pfeifen , Heulen der Geschosse ver¬
schlang das fdjledite Wort . Zu Hunderten und Aberhunderten
Kögen sie über uns hinweg und verwandelten alles Rückwärtige
iii ein unüberwindliches Flammenmeer .

Plötzlich entdeckten wir darinnen etwas Sd )ivarzes , Lebendiges .
Langsam bewegte es sid ) auf uns zu , unb dann erkannten wir auch ,
daß es em Mensch war ., Red )ts unb links , vorwärts unb seitwärts
» on dem Wanderer stiegen die verderbenbringenden Fontänen
aus - Er aber marschierte vorwärts , zwar unendlich langsam , wie
völlige Erschöpfung es gebietet , aber doch vorwärts , als ob kein
hundertfältiges Höllenfeuer ihn jeden Augenblick verzehren könne .
Jemand neben mir schrie auf : „Jungens , das ist ja der Maler !"
Und dann setzte ein anderer angstvoll hinzu : „Er fällt — es hat ihn
erwischt !"

Aller Augen beobachteten angstvoll bas Spiel des Menschen
mit dem Tode . „Er steht wieder — jetzt ist er durch — er kommt . . . 1“
Ginsam den furchtbaren Eisengewalten ausgeliefert , unbeirrt
dennoch , kam der Maler seiner ihm verlorengegangenen Truppe

Zwischen zwei Einschlägen , Blitz und Krack ) , rollte der An -
kömmlmg mir vor die Füße , richtete sich halb auf und meldete
keuchend : „ Wieder zur Stelle !" Ich drückte ihm bie Hand unb

» Gottlob !" Da ging das alte Lächeln wieder über fein
Gesicht , als erriete er meine Gedanken : „Ich halte schon durch ,wenn es auch schwer fällt ." Es klang fanatisch , als er hinzusetzte :
„ Ich habe mich entschiebeii — wir dienen in dem Ringe , in ben wir
gesetzt sind . . . . "

Zwei Tage baraus — eine Elendszeit voll Blut , guälendem
Hunger unb Durst , wir selbst abgeschnitten von allen Lebewesen —
kam ber Franzose . Unsere Maschinengewehre unb Hanbgranaten
empfingen ihn gut und machten ihm ben Sieg zunichte , den er
sich schon leicht gedacht hatte . Der Maler kämpfte unweit meinem
Standort , zielte bedächtig , schoß , lud wieder , immer jenen schier
überirdischen Glanz in den Augen , der ihn von allen anderen
unterschied .

Daim aber gesdiah es . Nie werde id ) ihn vergessen , den
jammernden , um Erbarmen heischendeii Schrei , den wehen ,
schmerzzerrifsenen Ton , der im Namen aller Menschen klagte ,als verkünde er ben Sieg der Unterwelt . Schrecklicher als jemals
vorher , denn nun wußten sie ums Haar genau , wo wir steckten ,
hielt die französische Artillerie aus allen Rohren in unsere armen ,
wehrlosen Leiber hinein . Da traf es auch dort , wo der Maler mit
feiner Gruppe tag . Wilde Schreie , der Ruf : „ Sanitäter !" Inmitten
rauchender Erdfontänen , des Heulens und Fauchens in ben Lüften ,dem Donnern der gemarterten Erde wurde der Maler , ehe er
zusammensank , noch einmal sichtbar und reckte zwei blutige Arm¬
stümpfe gen Himmel . Ein Granatsplitter hatte ihm beide Hände
fortgerissen .....

,,Geheiratet ? fragte er in scharfem Ton , daß der Sepp
unwillkürlich die Knie zufammenriß .

„ B ' fehl , a nein !" murmelte er .
Da trat mit schnellen Schritten der Mager Hans vor den

Hauptmann , stand stramm und beugte sich weit zum Ohr des
Allgewaltigen .

„ Er hat , Herr Hauptmann "
, flüsterte er . „Er woas es halt

selbst noch net !*
Und erst viel später hat der Seppel erfahren , daß er tatsächlich

die Lina geheiratet hatte .
„ Unter dem damischen Einfluß Vun alkoholischem Bier "

,
erzählte er , „ mit Schnaps wär mit des net passiert , Himmikruzi -
türken nochamall "



ter Eeralda vor ihm in der Ferne auftauchte : „ Ich
glaubte nicht , dieses Wunder zu erleben !"

jo denkt auch
sie : . „ Der Himmel schenkt mir dieses Wunder . Er kehrt
aus der Hölle Afrikas heim !"

Mit brennenden Augen verfolgt sie alles . Der
Dampfer liegt festgemacht . Die Laufbrücke wird hin¬
übergelegt . Dort steht Nicardo ! Oh , er ist es ! Und er
entdeckt auch sie , als sie ihr Spitzentuch zu ihm hin -
iiberflattern läßt , und er zieht den weichen großen
khakifarbenen Schlapphut mit der aufgeschlagenen
Kokarde .

Die Artillerie rasselt über die Brücke und Maulesel
trippeln über die Bretter ans Land . Aus ihren
Rücken schaukeln die Teile der auseinandergenommenen
Maschinengewehre . Viele von ihnen tragen , zu beiden
Seiten herabhängend , kleine Wassertonnen , für die
Dürre jener Felsengegenden , auch Spaten , Schaufeln
und auseinandernehmbare Zelte für die Wüstennächte .
Fast wild sehen die Kompagnien aus , die Soldaten
tragen einen roten Fez auf dem Kopfe und sehr , sehr
weite gelbbraune Mäntel um die Schultern .

Jetzt geht die Infanterie an Land . Ricardo eilt
rasch durch die Reihe wartender Gefährte , um an den
Wagen der Braut zu kommen . Sie ist ausgestiegen
und geht ihm entgegen .

Sekundenlang kämpfen sie beide mit dem schier
übermächtigen Wunsch , sich in die Arme zu stürzen , sich
nach dieser furchtbaren Trennung zu küssen . Aber zu
stark lebt in ihnen beiden die seit Jugend anerzogene
spanische Konvention . Wie dürste eine junge Dame
aus gutem Hause sich in der Öffentlichkeit von ihrem
Verlobten küssen lassen !

Doch in ihren Augen leuchtet das Feuer des Glückes .
In ihren Mienen brennt die Freude , und zugleich der
Abglanz ihrer tiefen inneren Erschütterung .

Ach , wie wunderbar sind diese Augenblicke nach den
schweren langen drei Jahren — !

Ricardo ist auch jetzt ganz Kavalier von vollendeten
Gesellschaftsformen . Nachdem er Manuela begrüßt , sie
nach ihrem Ergehen gefragt , seine Freude ausgedrückt ,
sie wiedersehen zu dürfen , fällt sein Bick auf die stille ,
äußerlich so unscheinbare ältere Dame , die in Manuelas
Wagen zurückgeblieben ist . Er weiß , es ist eine ent¬
fernte Verwandte , die Manuela seit dem Tode ihrer
Eltern ständig um sich hat , denn eine Sevillaner junge
Dame darf vor ihrer Verheiratung nicht ohne frauliche
Begleitung die Straße betreten . Ricardo unterläßt es
nicht , auch die Tante nach ihrem Ergehen zu fragen
und seine Freude darüber auszudrücken , daß er auch sie
in dieser Stunde begrüßen darf . Und die Verwandte
hat sogleich auch ihrerseits ein paar taktvolle kurze
Worte bei der Hand .

Wann und wo man sich mehr in Ruhe wiedersehen
könne ? fragt nun Ricaroo , denn niemals dürfte er —

selbst wenn Manuela ihre Verwandte bei sich hat —

als Verlobter das Haus der Braut vor der Hochzeit
betreten !

„ Morgen
"

, meint Manuela , „ ich habe morgen vor¬
mittag der Patronin in der Kirche San Salvador zu
helfen . Willst du dorthin kommen ? Wo wirst du bis
morgen bleiben ? "

„ Ich weiß es noch nicht ! " meint er und teilt bereits
seine Aufmerksamkeit zwischen der Braut und der Aus¬
schiffung drunten am Hafenkai , „ mein Elternhaus ist ja
verkauft . Ich werde vorläufig in eines der Hotels
gehen , um zu übernachten -- “

Manuela stutzt für Augenblicke . „ Oh , du wirst
kaum eine Unterkunst finden , denn sämtliche Hotels
und Gasthäuser sind seit Tagen ausverkauft oder vor -
bestellt . Du hast ganz die großen Prozessionen ver¬
gessen .

"

„ Dann muß ich in die Umgegend fahren . Nur für
heute nacht . Leb wohl , meine Teure ! Ich danke dir
für dein Willkommen ! Ich empfehle mich auch Ihnen ,
Dona Teresa — der Dienst ruft jetzt . Aber von heute
ab beginnt der Urlaub für uns Zurückgekehrten alle .

"

„ Vis morgen vormittag !"
sagt sie noch einmal .

„ Vis morgen vormittag !"
ruft der Davoneilende ,

sich noch einmal zu ihr zurückwendend .
Dubli steht wie aus Erz gegossen ganz in der Nähe .

Er verfolgt den jungen Offizier , und seine Augen
weiten sich plötzlich in neu aufgepeitschtem Interesse ,
denn Ricardo wird von einem anderen Offizier er¬
wartet . Zweifellos sind die beiden sehr befreundet .
Und als Dubli dem andern ins Gesicht sieht , sagt er sich :
„ Das ist ein Deutscher !"

Und sonderbar dünkt es ihm , daß er in diesem
Augenblick die Freundschaft zwischen Ricardo und jenem
Deutschen als eine höchst unbehagliche Tatsache emp¬
findet ! Wer kann gegen seine Empfindungen an¬
kommen oder sie erklären ? denkt er . Nicht einmal ich !

„ Bis morgen !" Dubli hat die letzten Worte , die
das Brautpaar getauscht , nur zu deutlich aufgefangen .
Ebenso Vincente . Unwillkürlich sehen sie sich an und
wechseln stumm einen raschen Blick des gegenseitigen
Einverständnisses .

„ Bis morgen muß es geschehen sein !" drückt der
Blick aus . „ Morgen dürfen sich die beiden Liebenden
nicht mehr treffen .

“ '

Die Zeit ist kurz zum Handeln , und auf die nächsten
Stunden kommt es an . --

Die ausgeschiffte Truppe formiert sich jetzt zu einem

Zuge , der ohne Tritt die Straße hinaus vom Hafenkai
zur Kaserne marschiert . Die Sonnenstrahlen stehen
schon schräger . Hell leuchten die Fahnen . Die Musik
schmettert jubelnde Marschweisen, ' denn trotzdem den
Trompetern die Kehle trocken ist , blasen sie ihr Glück
über die Stunde der Heimkehr in die Welt hinein .

Eine ziemlich große Menschenmenge zu beiden Seiten
gibt das Geleit . Mitten in ihr ist es Dubli und Vin¬
cente möglich , in der Nähe von Ricardo zu bleiben und
festzustellen , daß er an der Spitze seiner Kompagnie in
die Kaserne einzieht . Unterwegs haben sie zwanglose
Gespräche mit den Wegnachbarn geführt und erfahren ,
daß tatsächlich der Urlaub für alle Zurllckgekehrten be¬
ginnt und diese nur noch in der Schreibstube zur Kon¬
trolle aufgerufen und eingeschrieben werden .

Nicardo hat immer ein Herz für seine Leute gehabt
und kann sich in die Lage der Untergebenen hinein¬
denken . Seine Ordonnanz freut sich bestimmt ebenso
sehr wie er über die Heimkehr . Deswegen entläßt er
den Mann sofort und erklärt , sein Handköfferchen mit
seine persönlichen Habseligkeiten — ( was führt man
denn im Marokkokrieg viel an Persönlichem bei sich ? )
selbst tragen zu wollen , wenn er die Hotels mit der

Frage nach einem Zimmer abklappert .

Sekundenlang überfällt ihn aber dennoch ein Ge¬
fühl von Heimatlosigkeit , als er am Wachposten vor¬
beigeht und den freien Platz an der Kaserne betritt .
Mein Gott , jetzt weilt er wieder in seiner Heimatstadt ,
wo er jede Straße , fast jedes Haus kennt ! Und doch
ist er im Grund heimatlos . Beide Eltern trifft er
nicht mehr lebend an . Seine Freunde und Bekannten
muß er sich erst wieder zusammensuchen , und diese
werden in diesen Tagen durch Prozessionsgäste sowieso
genug in Anspruch genommen sein .

Nur das Bild seiner Braut Manuela steht in
seinem Herzen als glücklicher Pol in der Erscheinungen
Flucht ! Und im Besitz ihrer Liebe will er sich in
dieser Stunde äußerlicher Heimatlosigkeit nicht unglück¬
lich fühlen --

Dubli hat bis jetzt in seiner Hochstaplerkarriere so
viele Erfolge gehabt , weil er ein scharfer Menschen¬
kenner und Psychologe ist . Die Stimmung des zurück¬
gekehrten jungen Marquis , seine Lage , hat Dubli sofort
übersehen , und er erteilt nun Vincente demgemäße
Aufträge . Er selbst verschwindet mit einer unnach¬
ahmlichen Geschicklichkeit zwischen den rings Warten¬
den , nachdem er dem Komplicen noch einmal einge¬
schärft hat : „ Auf Wiedersehen nachher in deiner Woh¬
nung , und sei ein guter Schauspieler !"

sFortsetzung folgt .)

Der Einsland .

Ein Zeitbild von Walter Lach .

Die Arbeit an der Werkbank drängte . Viel Zeit zum nach¬
barlichen Worte gab es nicht . Als einmal die kreischende Säge
für Sekunden stille war , rief Gustav dem Karl zu : „ Du , tvas
hältst du von dem Neuen ? "

Karl ließ die Feile ruhen und blies den Staub vom Arbeits¬
stück. „ Kann man noch nicht bestimmt sagen . Ein bißchen zu
still vielleicht . "

Gustav schmunzelte : „ Beim Einstandgeben wird er schon
laut werden . "

Sie sahen jn dem neuen Kameraden hinüber , der mit un¬
beholfenem Fleiß am Schraubstock stand und eben einige Wei¬
sungen vom Meister entgegennahm . Die Säge lärmte , daß die
Ohren rauschten . Gustav griff zum Hammer , und Karls Feile
kreischte wieder über das Eisen .

Als sie hernach an » Spind saßeii und srühstückten , sagte Gustav
zu Karl : „ Mensch , ich glaube , was der Franz ist , der Neue , der
bleibt seine Lage schuldig .

Karl setzte die Kaffeeslasche mitten im Zuge ab . „ Warum
denn ? Hier hat noch jeder Neue seinen Einstand gegeben . Und
überhaupt ist das in jeder Bude so . Das wäre ja gelacht !"

Gustav klappte sein Brotmesser zu . „ Das wäre es , ja . Aber
der Mann ist so sonderbar , so ganz anders . Man kann ihm nichts
anhaben , bestimmt nicht , luenn er bloß nicht so still wäre ! Da
denkt man manchnal , er nimmt sich was Besonderes ' raus . Dann
wieder ist er so gefällig , daß man sagen muß : So einen haben
wir lange nicht hier gehabt ." —

Die ersten Arbeitstage vergingen , der Einstaiid blieb aus .
Das war allerdiiigs meistens so bei den Neuen . Erst wenn der
nächste Lohntag kam , wurde der Einstand gegeben . Dann zogen
die Durstigen in den „ Blauen Assen "

, der dem Werktor gegenüber
lag . Uber der Tür hing ein schäumendes Glas Bier , auf dessen
Rand ein Affe saß , der von dem köstlichen Tranke schleckte .

Gustav meinte , mau müsse beim Franz mal etivaS nach -
helfeu , daimt die Lage ja nicht ins Vergessen komme . Als sie
am Morgen des Lohntages zu dreien ein Werkstück abschleppten ,
nahm Gustav die Gelegenheit .

„ Hauruck !" befehligte er den Transport . „ Hauruck I" Und
als sie sich nach den ersten zwanzig Metern verpusteten und bei »
Schweiß von den Stirnen wischten , frotzelte Gustav : „ Na , laßt
man , dafür gibt ' s einen faubereii Einstand . "

Es war Gustavs bitterböseste Enttäuschung , daß es keinen
Einstand gab . Bei der Lohnzahlung wurde der täglich gewohnte
Belegschaftsabgang etwas durcheinandergebracht , und als Gustav
und Karl nach den , stillen Franz sahen , >var er nicht mehr zu
smden . Beim Pförtner erfuhren sie , daß er bereits das Werk
verlassen hatte .

„ Danii wird er schon im „ Blauen Affen " sein "
, tröstete Karl .

Sie gingen über die Straße in das Wirtshaus . A,n Schank¬
tisch drängten sich viele Kameraden . Es war laut und fröhlich
im Raum . Gläser klirrten , und die Luft war dick vom Tabak¬
qualm . Der Zahltag hatte alle sprühenden Geister hervorgelockt ,— nur mcht den Franz in den „ Blauen Assen " .

„ Haste Worte ? "
empörte sich Gustav .

Nein , auch Karl hatte zunächst keine . Erst allmählich fiel
ihm wieder Tröstliches ein : „ Laß man , Gustav ! Unfern Lohn -
tagsschoppen lassen wir uns trotzdem nicht nehmen . Und was
den sonderbaren Heiligen anbelangt — "

m Orchestrion setzte hier mit Pailken und Trompeten ein .
->drost ! sagte Gustav , und sie hoben sich die Fortsetzung des
Gesprächs auf für den nächsten Tag .

Am nächsten Tag wollte Gustav eine vorbereitete Lawine
von Sticheleien abrollen lassen . Aber Franz , der Reue , fing schon
selber davon an , noch ehe Gustav begonnen hatte . „ Wie ist es
Mit dem Emstand , Kameraden ? Habt ihr heute Zeit und Lust ? "

Gustav brachte es nun doch nicht über sich , seine Pillen bei
sich zu behalten . „ Na , gerne machst du ' s ja doch nicht . Sonst
warst du gestern nicht ausgekniffen ."

tgte
mufitc ' ch " ach Haus "

, sagte Franz . „ Die Lohn -

Er tarn nicht zu Ende , Gustav lachte dröhnend . „ Du bist
nur der Richtige ! Der Alten erst die Lohntüte vorzeigen , was ? "

. ri *i ? och Karl zum Lachen hin , und die Kameraden in
der Nahe grienten über den Pantoffelhelden .
. J ^onz traf es sichtbar . Gelächter und Spott trieben ihmdas Blut zu Kopf . Als fich die Lautesten beruhigt hatten , trat
j^ anj fest m den Kreis der Spötter . „ Ist einer von euch so wie
ich vier Jahre arbeitslos gewesen ? "

Rein , das luar keiner .
„ Wißt ihr , was es heißt , jung sein und feiern müssen , während

onbere arbeiten und wöchentlich ihren Lohn kriegen ? Lohn ,Leute , keine Unterstützung !"

Gustav wollte etwas sagen , aber im jähen Schweigen der
andern erstarb ihm das Wort aus der Zunge .

„ Könnt ihr euch vorstellen , wie schön das ist , wieder eine
selbstverdiente Lohntüte in der Hand zu haben , und kömU ihr
euch denken , daß zu Hause die Frau luortet , um mit den » Mann
zusammen die erste Lohntüte aufzumachen und das Geld zu zählen ?
Seid ihr von aller Not verschont gewesen , oder habt ihr das alles
schon wieder vergessen ? "

Gustav räusperte sich verlegen . Karl drechselte an einigen
Worten , die unverständlich blieben . Und ein anderer meinte
kleinlaut : „ Ja , freilich , klar , das weiß man ja . Verdaimnich !"
und hier rappelt er sich aus — „man vergißt sowas schnell , wenn ' s
bergauf geht . "

„Ich nehme es euch weiter nicht krumm "
, sagte Franz . „In

einem Jahr werde ich das Elend auch so ziemlich vergessen haben ,und vielleicht muß ich mich dann auch einmal erinnern lassen .
Also : Kommt ihr heute nun auf eine Lage mit ? "

Alle sahen auf Gustav . „ Ja " , sagte Gustav , beklomnien
und doch heiter . „ Ja , aber unter einer Bedingung : Die zweite
Lage gebe ich . "

___________________

Dreimal Hochzeit .

Heitere Skizze von Ernst Heyda .

Der Hauber Sepp strahlte über sein verivittertes Bauern¬
gesicht , als er endlich im Heimatzuge saß . Sechs Tage Urlaub
hatte ihn » der „Alte "

gegeben , und das nur , weil der Seppel
ein Soldat war , wie er im Buch stand , und weil die Kompanie
gerade von der Front gekommen war .

Zwei Tage hin , zwei Tage her , da hatte er gerade noch zwei
freie Tage , und das war , wie der Sepp meinte , eine lange Zeit
zum Heiraten . Dünner , wem » er an die Lina dachte , wurde ihm
komisch zumute . War ja ein resches Frauenzimmer , die Lina .
Und einen Hof hatte sie , daß es ein Staat Ivar . Aber daß sie die
Sauferei so haßte ! Sepp kratzte sich am Kopf . Wo einem ivackeren
Soldaten nichts so gut tut und so schön wärmt , wenn es in » Graben
zieht ober regnet , wie ein kräftiger Schnaps .

Er tüt ’ ja nix mehr trinken , hatte er der Lina geschrieben ,
und von der Ferne hatte sie ' s glauben müssen . . . Würde er
halt mal diq ^ ache beschlafen , der Hauber Sepp . . .

Nach sechs Tagen stand er wieder bei feinen Kameraden .
Ein wenig wackelig in seinen Stiefeln und mit Schnaps „ Oer »
parfümiert " . Aber geheiratet hätte er nicht , sagte er dem Haupt¬
mann . Weil die Lina , des Woibsbnid , ihm die SchuapSslasch 'n
um die Ohr ' n geschmissa Hütt . . . Und eine Schande sei es , daß
ein echter Bayer Schnaps trinken tät , wo das Bier so gut sei .
Aber im Schnaps sei mehr Alkoholisches , hatte der Sepp gesagt ,
und Alkoholisches sei gegen die kalte »» Füße . Und weil ' s die Lina
nicht eingesehei » habe , hätte der Sepp „retiriert " . Mit gelernter
Taktik oder „ Stratechie "

, Herr Hauptmann !
Da lag nun der Seppel wieder im Graben und hielt sich

die Füße loarm , wenn der endlose Regen tropfte . Und da ihm
die ganze Bescherung schon viel zu lange dauerte , wollte er beim
nächste, » Angriff den Krieg allem beenden . „ Rix wia hinain !"
brüllte er . Aber was den Waffenstillstand anbelangte , so war
noch nichts zu hören , als der Sepp nach der Schlacht ins Quartier
zog . Fünf Tage Urlaub erhielt er stattdessen . Der Hauptmamt
sagte ihm allerdings nicht , daß die Lina ein wenig dazu beige¬
tragen hätte . Denn geheiratet müsse nun werden , schrieb sie dem
Hauptmann , und es wäre auch „ von weg

' n ihr ' m ehrlichen Namen
und Verruf !"

So holte sich nun der Hauptmann den Ha »»ber Sepp und
ließ ihn strammstehen . Geheiratet würde , verstanden ? — „ B ' sehl ,
Herr Hauptmann !"

Aber nach fünf Tagen kam der Sepp wieder ins Lager .
Eine, » großen Krug Steinhäger hatte er sich mitgebracht , „ vun
weg ' n der kalte Fuiß !" Aber geheiratet hatte er wieder nicht .
„ I kann ' s uet , i kann ' s net , Herr Hauptmann , is so a damisches
Woibsbuid !"

„ So ? " hatte der Hauptmam » nur gefragt und dem Seppel
ein paar scharfe Blicke zugeworfen ; ivownif es dem Burschen
gar nicht mehr lustig zumute war .

„ Mei , mei "
, sagte er vor sich hin , „arg bös is er , der Alte . .

Und der Krieg ging weiter , und der Hauber Sepp merkte
bald , daß es nun ums Ganze ging .

„ A Geschießerei den ganzen Tag !" Und der Schnaps wurde
immer dünner !

Und eine Wut hatte der Sepp auf die Tanks . Mit zwei
badischen Kameraden sprengte er dem Feind vier Stück an einem
Tag weg .

Kruzitürken , war das a Freud ! Und ein Urlaub hat dabei
herausgehängt ! Für den Sepp und für die beiden anderen . Ehe
sie wegfuhren , nahm sich der Hauptmann die beiden vor . Es
gäb ' Spektakel , sagte er , wenn der Sepp jetzt die Lina nicht heiraten
würde !

Also zogen die drei bann los . Und da es der Hauber Sepp
diesmal ganz genau wissen wollte , lauste er am nächste »» Bahn¬
hof sogar eine Tafel Kriegsschokolade für die Lina und eine Flasche
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